
Weihnachtspfarrbrief 

               2014

PFARREI ST. LAMBERTUS BREMEN



Impressum: 
Umschlag: Titelbild: Kirchenfenster im Dom St. Marien und St. Johannes, Schwerin  ·  Rückseite: Pfarrkirche St. Lambertus 
Herausgeber: Pfarrei St. Lambertus Bremen
Gestaltung: Antonius Risse, Peter Haase
Bilder:  Antonius Risse, Hermann Risse, Werler-Anzeiger und einzelne Gruppen
Druck:  Haase-Druck, www.haase.ense-press.de



Pastoralverbund Ense  - 3  -  Weihnachten 2014

Liebe Gemeinde,
in wenigen Wochen werden wir miteinander das Weihnachtsfest 
feiern dürfen. Wir feiern die Menschenwerdung Gottes in unse-
rer Welt. Mit seinem Kommen in diese Welt hat Jesus Christus 
die Gaben der Güte, der Barmherzigkeit und der Liebe Gottes in 
Fülle unter uns Menschen ausgeteilt. Der Evangelist Johannes be-
schreibt es mit wunderschönen Worten, wenn er sagt: „Seht, wie 
groß die Liebe ist, die der Vater uns geschenkt hat.“
Wer vor dem Gottes Sohn, der hilflos in der Krippe liegt, inne-
hält, um nachzudenken und still zu werden, muss sich von diesem, 
aus menschlicher Sicht unglaublichen Ereignis überrascht fühlen. 
Der Mensch muss staunen und demütig werden, denn er darf das 
große Geheimnis ansehen, dass sich uns Menschen in der Krippe 
zeigt. In dem Kind von Bethlehem entdeckt jeder Mensch, das 
sei von Gott umsonst geliebt wird. Im Licht von Weihnachten of-
fenbart sich jedem von uns die unendliche und selbsthingeben-
de Güte Gottes. In Jesus Christus hat der Vater eine vollkommen 
neue Beziehung zu uns Menschen eröffnet. Ja, er hat uns zu „sei-
nen Söhnen und Töchtern“ gemacht. 
An einer anderen Stelle unterstreicht der Evangelist Johannes, dass 
wir „Kinder Gottes heißen und es auch in Wahrheit sind“. Wir sind 
nicht nur Geschöpfe, sondern wir sind seine, Gottes Kinder. Auf 
diese Weise ist Gott uns besonders nah. Auf diese Weise zieht er 
uns im Augenblick seiner Menschwerdung, als er einer von uns 
wird, an sich. Wir, seine Söhne und Töchter, bilden die Familie 
Gottes – wir gehören! zur Familie Gottes. Wenn wir vor diesem 
Hintergrund das Wort GOTT gebrauchen, dann handelt es sich 
nicht mehr nur um eine aus weiter Ferne erkannte Wirklichkeit. In 
dem Kind in der Krippe dürfen wir das Gesicht Gottes erkennen. 
Es ist das Gesicht des Sohnes, der gekommen ist, um uns auf der 
Erde den Himmel näher zu bringen. „Nicht darin besteht die Lie-
be, dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns zuerst geliebt 
hat.“, so beschreibt es noch einmal der Evangelist Johannes. Diese 
einfache und doch zugleich bewegende Botschaft – Gott liebt uns 
– erschallt an Weihnachten in allen Ländern auf der ganzen Erde. 
Dieses Geheimnis der göttlichen Liebe ist seit jenem ersten „Weih-
nachtsfest“ vor über 2000 Jahren unseren Händen anvertraut, da-
mit wir uns durch die Erfahrung dieser göttlichen Liebe auf den 
Himmel hin ausstrecken. Allein dieses Kind in der Krippe besitzt 
das wahre Geheimnis des Lebens und der Liebe! Darum bittet es 
uns aus der Krippe heraus, dass wir es aufnehmen, dass wir ihm 
in uns, in unseren Herzen, in unseren Häusern, in unseren Städ-
ten und in unserer Gesellschaft Raum geben. Bemühen wir uns, 
zu denen zu gehören, die ihn nicht nur anschauen in der Krippe, 
sondern ihn auch aufnehmen in ihrem Herzen!
Die Liebe, die Jesus durch seine Geburt in Bethlehem in die Welt 
gebracht hat, bindet alle, die ihn aufnehmen, in einer dauerhaften 
Beziehung der Freundschaft und Brüderlichkeit an sich. Gottes 
Sohn als Kind in der Krippe will uns sagen, dass Gott alle Men-
schen ausnahmslos liebt und sich dieser Liebe der Menschen 
anvertraut. Ja, noch mehr: Wir, die Getauften, gehören zu seiner 
Familie. „Wir heißen Kinder Gottes und wir sind es“, sagt der Evan-
gelist Johannes. Gott gibt uns in seinem Sohn Jesus Christus alles, 
nämlich sich selbst! 
Gehen wir mit ihm durch das neue vor uns liegende Jahr 2015 
und durch unser Leben als seine Freunde und Weggefährten, und 

lassen wir so in einer Welt voller Unfriede und Trostlosigkeit sei-
nen Frieden und seinen Trost hell aufscheinen, damit „Frieden auf 
Erden sein kann.“
Mit diesen Gedanken wünsche ich Ihnen allen sowie Ihren Fa-
milien und Angehörigen, auch im Namen des gesamten Seelsor-
geteams unserer Pfarrei, eine gute restliche Vorbereitungszeit auf 
das Weihnachtsfest sowie frohe Festtage und ein gesegnetes, gu-
tes, neues Jahr des Herrn 2015.

Carsten Scheunemann, Pastor

Grußwort Pastor Scheunemann
„Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt …”

Dr. Jan Bojko, Pastor

Johannes Müting, Subsidiar

Klaus Laschke, Diakon

Martina Berens, Gemeindereferentin

Katrin Kokenkemper, Gemeindereferentin

Theo Haske, Geistl. Rat, Pfr. i. R.
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Liebe ökumenische Geschwister,
was für eine Bibel haben Sie eigentlich zu Hause im Schrank ste-
hen? Vermutlich ist es die Ökumenische Einheitsübersetzung. 
Möchten Sie diesen Schatz einmal näher entdecken?
Dann kann ich Sie herzlich zum Ökumenischen Bibelabend einla-
den. Wir sind eine kleine Runde mit Frau Elisabeth Jürgens als Ver-
antwortliche von katholischer Seite, treffen uns in der Paulus-Kir-
che und freuen uns auf neue Mitleser und Gesprächspartnerinnen. 
Manche schreckt der Gedanke ab, bei den Treffen etwas besonders 
Kluges über die Bibel sagen zu müssen. Aber darum geht es nicht.  
Vielmehr steht das gemeinsame Lesen eines kleinen Abschnitts 
und das Sich Gedanken darüber machen, Fragen stellen und nach 
Antworten suchen im Mittelpunkt.

Wir nehmen Anregungen aus der Ökumenischen Bibelwoche auf, 
die für ganz Deutschland entwickelt und in vielen Gemeinden ge-
nutzt wird. Was wir daraus machen, das ist an jedem Abend eine 
kleine Überraschung. Wir finden in bekannten Sätzen Vertrautes 
oder lesen sie mit einem neuen Blick. Wir stellen uns auch bibli-
schen Büchern, die unserer Wirklichkeit eher weit entfernt schei-
nen. Der gemeinsame Austausch bekommt mit den Lebens-Erfah-
rungen, die jede und jeder mitbringt, die richtige Lebendigkeit. 
Alles ist eingerahmt durch Lied, Gebet und Segen. 
Vielleicht sind Sie auch interessiert, andere Bibelübersetzungen 
kennenzulernen? Es ist spannend, was es da alles gibt. Die Luther-
bibel (zum Reformationsjubiläum 2017 wird es wohl eine neue 
Überarbeitung geben, die letzte ist von 1984), die Übertragung 
von Jörg Zink, die Gute Nachricht (die Bibel im heutigen Deutsch) 
oder die Basisbibel  und noch mehr…

Wussten Sie, dass es auch spannende neue Kinderbibeln gibt?
Also, in jedem Alter kann man einem Zugang finden. Das erin-
nert mich an ein besonders schönes Ereignis im zu Ende gehen-
den Jahr. Im Juni hatten Frau Berens, Marc Pauly und ich zum 
Ökumenischen KinderBibelTag eingeladen. Es kamen viele Kinder 
aus dem ersten und zweiten Schuljahr in die Paulus-Kirche. Sie 
waren mit Begeisterung dabei, etwas von der Schöpfung zu ent-
decken, die Freude darüber festzuhalten und ein Andenken mit 
nach Hause zu nehmen. Schade, dass dieses gemeinsame Erleben 
so schnell vorbei ist. Wir kommen nächstes Mal wieder! so hieß es 
schon öfter. Diesmal haben wir es möglich gemacht und dieselben 
Jahrgänge noch einmal eingeladen, als sie nach den Ferien in die 

Klassen 2 und 3 „aufgerückt“ waren. Im September erkundeten 
wir zusammen das Dorf  Kapernaum am See Genezareth: einen 
Haushalt, das Leben als Fischer und die Synagoge. Wieder hat es 
uns allen viel Spaß gemacht.
Ökumenisch Spuren des Glaubens entdecken und die Freude dar-
an teilen – was gibt es Besseres?
Es kann nur noch gesteigert werden durch das Einstimmen in ge-
meinsame Lieder bei den Taizé-Andachten, bei den Abenden über 
die Mystikerinnen, beim Weltgebetstag, beim Ökumenischen 
Nachtgebet, beim Lebendigen Adventskalender oder wenn die 
Chöre zu Besuch im Gottesdienst sind. Die Adventszeit gibt uns 
neue Gelegenheit zu Begegnungen.

Nicht nur ich freue mich darauf. Im neuen Jahr werden wir uns 
auch mit den neu gewählten Ökumene-Beauftragten zusammen-
setzen und Ideen entwerfen. Damit immer mehr Menschen Ge-
meinschaft und nicht Fremdheit in Ense erleben können, könnten 
wir uns alle als Ökumene-Beauftragte verstehen, denn Ökumene 
heißt: die ganze bewohnte Welt. 
Die Jahreslosung für 2015  lädt uns dazu ein: 
Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Got-
tes Lob. (Römer 15,7).
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes 
neues Jahr

Ihre Christine Dinter

Grußwort der Ev. Kirchengemeinde
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St. Lambertus Bremen

Mittwoch,  24.12.2014 Heilig Abend

Krippenfeier  15.00 Uhr

Christmette  22.00 Uhr

Donnerstag, 25.12.2014 1. Weihnachtstag

Hochamt  10.15 Uhr

Vesper   

15.00 Uhr

Freitag 26.12.2014 2. Weihnachtstag

Hochamt   10.15 Uhr

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester

Jahresabschlussmesse  18.30 Uhr

Donnerstag, 01.01.2015 Neujahr

Hochamt   10.15 Uhr

St. Bernhard Niederense

Mittwoch, 24.12.2014 Heilig Abend

Krippenfeier  15.00 Uhr

Christmette  18.00 Uhr

Donnerstag, 25.12.2014 1. Weihnachtstag

Hochamt  10.15 Uhr

Freitag, 26.12.2014 2. Weihnachtstag

Hochamt   10.15 Uhr

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester

Jahresabschlussmesse  18.30 Uhr

Donnerstag, 01.01.2015 Neujahr

Hochamt   10.15 Uhr

Heilig Geist Bilme

Mittwoch, 24.12.2014 Heilig Abend

Krippenfeier  15.00 Uhr

Christmette  17.00 Uhr

Donnerstag, 25.12.2014 1. Weihnachtstag

Hochamt   9.00 Uhr

Freitag, 26.12.2014 2. Weihnachtstag

Hl. Messe   9.00 Uhr

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester

Jahresabschlussmesse  17.00 Uhr

St. Josef Höingen

Mittwoch, 24.12.2014 Heilig Abend

Christmette  19.00 Uhr

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester

Jahresabschlussmesse  17.00 Uhr

St. Marien Waltringen

Mittwoch, 24.12.2014 Heilig Abend

Christmette  19.00 Uhr

Freitag, 26.12.2014 2. Weihanchtstag

Hl. Messe   9.00 Uhr

Mittwoch, 31.12.2014 Silvester

Jahresabschlussmesse  17.00 Uhr

Gottesdienstordnung 
zu Weihnachten und Neujahr 2014/15
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Sonntag, 22. Februar  10.15 Uhr Familienmesse 
Sonntag, 22. März   10.15 Uhr Kinderkirche
Freitag, 03.April         10.00 Uhr Kreuzwegandacht für Familien
Freitag, 08. Mai          17.00 Uhr Maiandacht für Familien
Sonntag, 21. Juni        10.15 Uhr Familienmesse mit Autosegnung
Sonntag, 23. August   10.15 Uhr Kinderkirche
Sonntag, 04. Oktober  10.15 Uhr Erntedankmesse
Freitag, 30. Oktober    17.00 Uhr Rosenkranzandacht für Familien
Sonntag, 06. Dezember  10.15 Uhr Familienmesse mit dem Nikolaus

(Änderungen vorbehalten/  aktuelle Informationen in den wöchentlich erscheinenden Pfarrnachrichten)

Familiengottesdienste für die 
Pfarrei St. Lambertus  in der St. Bernhard Kirche

Samstag, 24. Oktober 2015 St. Lambertus Ense-Bremen

5. Nacht der Lieder

08.02.2015    10.00 Uhr 
Lambertushaus Ense- Bemen 
   
18.04.2015    17.15 Uhr 
St. Josef Kindergarten Ense-Höingen

27.09.2015    10.00 Uhr 
Lambertushaus Ense- Bremen 

12.12.2015    17.15 Uhr 
St. Josef Kindergarten Ense-Höingen 

Kinderkirche 2015 
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Bremen  
Kemper  Mats Bastian
Pech  Annalena
Bohle  Beatrice
Hellmich Tim Andreas
Grillo  Giulsano Giuseppe
Schneider Lily Marleen
Bauerdick Linn Ella
Schulte  Josie
Schulte  Mia

  
  

Höingen  
Schulte  Pauline
Preibisch Lennart
Vetter  Josefine
Schrage  Lia Sophie
Kauke  Lenia Haley
Klose  Marie Josephine
Kafczyk  Jan
Rudat  Alessia Sophie
 
  
  

Parsit  
Vogelsang Luise
Bankamp Léan Tobias
Menge  Jason
Reinhold Ronja
 
  
  

Ruhne  
Schulte  Tessa Marie
Vogelsang Ava
Deipenbrock Henri
 
  
  

Hünningen  
Wrede   Mika
Eichler  Lea-Sophie
Gärtner  Annika
Calvano  Carlo
  
  

Lüttringen  
Schimpf  Nick
Wrede  Hanna
Risse  Jana Josefine

Waltringen  
Bartels  Paul Philipp

Niederense  
Vetter  Mike
Böger  Merle
Tölle  Jonah Maximilian
Tölle  Malena
Kramp  Shari Swana Elisabeth
Kramp  Collin Christoph Gerhard
Liberda  Maximilian
Willner  Marleen
Heimann Paul Theo
Morawietz Julian
Schickhoff Clara
   
  
  

Oberense  
Brinkmann Frederik Matthis 

  
  

Von auswärts hier getauft  
Reinsch  Theresa   Potsdam 
Brunnberg Ida   Ingolstadt 
Deutenberg Hannah Marie  Arnsberg 
Starke  Henrik   Ditzingen 
Stimpel  Alexander Asgard  Krauchenwies
Vogel  Lotta   Olsberg 
Glade  Emily   Werl-Mawicke
  

Auswärts wurden getauft  
Eichner  Lucas   Bremen 
Leifert  Laura   Lüttringen 
Bode  Giuliano   Niederense 
Scheiter  Johanna Ida  Bremen 
Robbert  Maximilian  Bremen 
Bertram  Tessa   Niederense 
Peters  Luke   Bremen 
Bolte  Ida Josefine  Niederense 
Buschmann Fynn Tyler  Niederense 

 Durch die Taufe
wurden Mitglieder der Kirche
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Fürstenbergschule  
Eichler  Lea-Sophie
Feldmann Luis
Gejer  Julia
Gottwald Anna
Haake  Niklas
Kembügler Ole
Kost  Felix
Lüke  Marvin
Lukas  Leonie
Maurer  Emma
Aust   Felix
Begemann Tim
Bohle  Beatrice
Friede  Lia
Kemper  Marlene
Kemper  Nele Sophie
Klar  Cheyenne
Kramp  Collin
Löffers  Dustin
Mause  Fabian
Schiller  Jan Niklas
Schulte  Pia
Zickau  Mia
Giese  Benedikt Christopher
Gries  Dominik
Kowalski  Julia
Koerdt  Joel Elias
Kutta  Levke
Martich  Lukas
Müller  Jonas
Otterbach Silas
Schefferhoff Marvin
Schiller  Oliver
Sondermann Sinah Marie
Steinhoff Helena
Willenborg Franziska
Zwetzich Andreas

Grundschule Höingen 
Arndt  Lucas Elias
Bönnemann Sophia Johanna
Dreschler Luise
Greulich  Dana
Greulich  Leon
Mathes  Benicio
Meier  Sophia
Palz  Franziska Margarete
Reinsch  Marek
Risse  Luca-Joel
Schwob  Romy
Walter-Langesberg Paul
Brack  Mascha Zoe
Bronheim Lina
Cramer  Marvin
Czymay  Kim Sophie
Kaiser  Mareen
Kersting  Fabian
Klose  Cecilia Maximino
Kraus  Felix Lucio

Meier  Elias
Meier  Greta
Pingel  Paul
Schulte  Caspar
Schulte   Maurice

Grundschule
St. Bernhard 
Barth  Marlon
Bode  Lorena
Brochtrop Jonas Elias
Campos Roque Catarina
Di Primio Mauricio
Drüen  Torben
Gerwin  Lukas Elias
Göritz  Thorben
Große  Anna
Große  Jan
Hagen  Eric
Häger  Jana
Heider  Robin
Keysselitz Cedric Owen
Kyewski  Alexander
Mertens  Jamie Maria
Milde  Elaine Louis
Miunske  Timo
Müller  Nico
 
Becker  Felix
Busemann Moritz Ulrich
Ebel  Paul Linus
Gosselke  Chiara
Hildebrand Sophie

Kommmunionkinder St. Lambertus

Junker  Klara
Junker  Peter
Kaup   Theresia
Suermann Johannes
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Firmfeier Bremen I 
(30.11.2014 10.00 Uhr)
Berardone  Lina
Bierwirth  Michel
Brüngel   Vivien
Bukowski  Marcel
Busemann  Christin
Czech   Leon
Deitelhoff  Maurice
Dunker   Matthias
Düser   Mats
Düser   Niklas
Fengler   Florian
Fernandes Estrela  Rafael
Geschinski  Michael
Haake   Gereon

Haase   Louisa
Hömberg  Nina
Humpert  Lara
Jochheim  Jessica
Kaisik   Janine
Kaulmann  Celia
Kickartz   Miriam
Koenen   Anna
Kost   Fabian
Kost   Julia
Krämer   Thomas
Krause   Luisa
Kümper   Larissa
Küppers   Jan
Lange   Ana-Lena
Langenhorst  Rebecca
Langer   Tim
Menge   Angelique
Menge   Justin
Müller   Marvin
Müller   Theresa
Röper   Anna Lena
Rzepczyk  Jessica
Schäfer   Alina
Schäfer   Jasmin
Schirp   Nina
Schröder   Simon
Schulte   Luis
Schulte   Mailin

Firmfeier Bremen II 
(30.11.2014 15.00 Uhr)
Abel   Florian
Bak   Julia
Bankamp  Isabel
Basan   Vanessa
Bittl   Patrick
Buschmann  Chantal
Cramer   Jasmina
Donath   Patrick
Falcone   Davina
Fisahn   Mandy
Gehrke   Jannick-Maurice
Gosling   Stefanie
Haase   Rene

Firmung in St. Lambertus
Schulte   Phil
Schulte-Schnitker  Klara
Schulze Geiping  Laura
Spitczock von Brisinski  Anna
Theil   Emily
Theil   Pauline
Vielberg   Oliver
Vielberg   Sara
Vorrath   Michael
Vorwerk   Lea
Walentowski  Celina
Wegener   Justus
Wieklinski  Florian
Willers   Leonie
Wrohofer  Simon

Heisener   Moritz
Hellmann  Saskia
Hennemann  Melanie
Hering   Fabian
Horenkamp  Lena
Hounsell   Patrick
Hövelborn  Anna
Jacobs   Lukas
Jolk   Andreas
Kersting   Philipp
Kettler   Lea
Kettler   Robin
Kettler   Sara
Koerdt   Jonas
Kosmann  Andreas
Krick   Saskia
Landwehr  Ansgar
Landwehr  Leonie
Langesberg  Marcel
Langesberg  Stefan
Lübben   Alexander
Mackenbrock  Mika
Marwinski  Niklas
Matheis   Vivien
Meier   Joshua
Mester   Henrik
Meyer   Magnus
Müller   Max
Pantel   Sven
Pieper   Lukas
Pingel   Luis

Pugliese   Melina
Rausch   Bastian
Reinhold  Julian
Rickert   Julia
Risse   Timo
Schüngel Gen. Schäfer Felix
Schüngel Gen. Schäfer Florian
Siepmann  Anna-Lena
Steffen   Hendrik
Sznur   Scarlett
Thiemann  Svea
Voß   Denise
Zblowski   Frederik
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Firmung in Heilig Geist und St. Bernhard
Firmfeier Bilme 
(2.12.2014 15.00 Uhr)

Ahlers   Tim
Baader   Sarah
Busemann  Louisa
Busemann  Nadine
Ebel   Tom-Levin
Fisch   Lucas
Gosselke   Fabian
Grobe   Matthis
Grothe   Kira
Müer   Lena
Müller   Anna
Münstermann  Konstanze
Pantel   Leandra
Schlösser  Ines
Schlösser  Kirsten
Schmidt   Nadine
Seltmann  Malin
Struwe-Grae  Leon
Suermann  Elisabeth
Tillmann   Justus
Vollmer   Louis
Weber   Carolin

Bereits am 8.6.2014 durch 
Bischof em. Alois Jousten 
in Bilme gefirmt
Peters   Leonie
Kirchhoff   Matthias
Severin    Peter

Firmfeier Niederense
 (2.12.2014 18.00 Uhr)
Asseburg   Merle
Aßhoff   Anna
Aust   Denise
Baumann  Paulina
Beba   Cedric
Beine   Steffen
Bierhoff   Annika
Brill   Leandra
Brinkmann  Janine
Brodziak   Aleksandra
Busemann  Carlo
Driller   Nicolas
Falkenberg  Niko
Gallas   Jerome
Geppert   Lorena
Grothe   Eric
Grüne   Mike
Hellmuth  Lukas
Hering   Bastian

Hillebrand  Xenia
Jäger   Sina
Kampmann  Sophie
Kaufmann  Lukas
Kleine   Marco
Köhler   Helena
Köhler   Patrick
Köhler   Sandra
Krengel   Michelle
Lampe   Adrian
Lehmann  Lucas
Majka   Sarah
Mokry   Vivien
Nordhoff  Jannis
Normann  Pascal
Pukrop   Luisa
Rahmann  Jannis
Rahmann  Nils
Schack   Leandra
Schulz   Saskia
Schulze   Fabian
Teuber   Sophie
Timmermann  Jannik
Vielhaber  Eva
Wieja   Michelle
Nordhoff  Jannis
Normann  Pascal
Pukrop   Luisa
Rahmann  Jannis
Rahmann  Nils
Schack   Leandra
Schulz   Saskia
Schulze   Fabian
Teuber   Sophie
Timmermann  Jannik
Vielhaber  Eva
Wieja   Michelle
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  Eheschließungen St. Lambertus
  Jan Hendrik Ovelgönne  Nina von Korff  Arnsberg-Neheim
  Michael Beilenhoff  Janine Kepke  Höingen
  David Michel   Teresa Röer  Parsit
  Dirk Schildheuer   Dana Reinert  Parsit
  Christoph Schulte   Sabrina Lüke  Freiburg
  Frank Berting   Katia Dorit Wichert Niederense
  Thomas Roland Mika  Bianca Nadine Risken Waltringen
  Sebastian Schneck  Angela Reuther  Parsit
  David Franz Kopecki  Tatjana Penner  Waltrop
  Dominik Schrage   Eva-Maria Vetter  Höingen
  Frank Hagedorn   Christine Gehle  Höingen
  Daniel Risse   Kathrin Mutke  Parsit
  Heinz-Georg Schäfer  Petra Spiekermann Wickede (Ruhr)
  

  Nach Auswärts wurden überwiesen
  Axel Otterstedde   Miriam Rixen  Bremen

  Eheschließungen St. Bernhard
  Benedikt Brucker   Nadine Hupfeld  Niederense
  Jan Kachel   Claudia Milte  Niederense
  Michael Swyter   Sabine Risse  Bremen
  Christoph Quenkert  Theresa Merlo Noguera Soest
  Mario Radine   Katharina Neise  Niederense
  Daniel Schickhoff Ines   Mareike Schröder  Niederense

  Eheschließungen Hl. Geist Bilme  
  Andreas Schilke   Daniela Zidaric  Bremen
  Tobias Frieling   Alexandra Schriek  Bittingen / Werl
  Dennis Czech   Katia Scheiwe  Sieveringen
  Oliver Metzig   Jenny Daniela Langer Niederense
  Michael Hübner   Karen Maria Kaminski Essen

  
  Goldene Hochzeiten St. Lambertus (kirchlich gefeiert)
  Franz u. Christel Junker   Bilme
  Werner und Ida Kost   Bremen
  Franz-Josef und Elisabeth Maria Meier Höingen
  Helmut und Anneliese Kleine  Niederense
  Bruno und Mechthild Hauschulte  Bremen
  Gerd und Rosalie Wünsche  Bremen
  Ewald und Maria Hermens   Niederense
  Anne u. Paul Langesberg   Niederense
  Ursula u. Wilfried Lumme   Bilme
  Annegret u. Franz Stock   Bremen
  

   
  

  Diamantene Hochzeit St. Lambertus (kirchlich gefeiert) 
  Josef und Antonia Kaiser  Bremen

Das Sakrament der Ehe spendeten sich
vom 01.11.2013-31.10.2014
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St. Lambertus Bremen
  
Friedrich Karl Dürfeld 10.11.2013
Heinrich Weber 20.11.2013
Josef Severin 01.12.2013
Horst Heinrich Röber 06.12.2013
Ursula  Köhler 14.12.2013
Karl Friedrich Molitor 18.12.2013
Annelie Brinkhaus 22.12.2013
Margarete Lioba Bollermann 24.12.2013
Magdalene  Schulte 28.12.2013
Helmut Kuschel 02.01.2014
Bernhardine Gertrud Nagel 16.01.2014
Agnes Pauli 17.01.2014
Hubert Busemann 27.01.2014
Josefine  Risse 27.01.2014
Christine Dreßler 01.02.2014
Erhard Robert Sochor 04.02.2014
Manfred August Schulte 08.02.2014
Maria  Borgmann 14.02.2014
Marita Müller 01.03.2014
Wilhelm Mizel 03.03.2014
Brian Klose 26.03.2014
Heinz Dietrich Blume 03.04.2014
Stephan Gerbe 06.04.2014
Johannes Schulte 07.04.2014
Heinrich Franz Kettler 16.04.2014
Anna  Wrede 17.04.2014
Elisabeth Wilhelmine Schrage 01.05.2014
Hildegard Albers 11.05.2014
Ehrentraud Gutsche 12.05.2014
Martin Siepmann 15.05.2014
Georg Sobotta 18.05.2014
Karl-Josef Krusche 20.05.2014
Maria  Lohmann 20.05.2014
Franz Bernhard Jolk 31.05.2014
Margarethe Elisabeth Hering 05.06.2014
Franz Josef Topp 11.06.2014
Hildegard Eickenbusch 12.06.2014
Agnes Maria Gallinat 23.06.2014
Wilma Theresia Werft 25.06.2014
Ursula  Popp 01.07.2014
Karl Heinrich Märte 05.07.2014
Horst Peter Bensch 07.07.2014
Gerhard Herbert Preuß 11.07.2014
Margarethe Elisabeth Richter 18.07.2014
Hedwig Koerdt 26.07.2014
Clemens Tillmann 08.08.2014
Anna Maria  Pantel 08.08.2014
Josef Kaiser 22.08.2014
Alexander Kehrenberg 24.08.2014
Alfons Schrage 26.08.2014
Jan Uwe Schröder 02.09.2014
Klaus Franz Klemens Nasse 08.09.2014

Wir beten für unsere Verstorbenen
Stand: 01.11.2011 bis 31.10.2014

Heinrich Josef Hillecke 26.09.2014
Eustachio Falcone 08.10.2014
Pfarrer i.R. Friedrich Spiekermann 09.10.2014
Reinhold Jürgen Wallbaum 19.10.2014
Josef  Fuchs 28.10.2014
 

St. Bernhard Niederense 
 
Fernando Gustao Ribeiro B. 04.11.2013
Barbara Böttcher 03.12.2013
Gertrud Baader 05.12.2013
Ursula Köhler 14.12.2014
Karl-Heinz Schickhoff 09.01.2014
Edith  Stamen 09.01.2014
Manfred Josef Schleimer 06.02.2014
Domenico Fondacaro 15.03.2014
Walburga Theresia Baader 21.03.2014
Monika Gabriele Wortmann 10.04.2014
Margaretha Anna Hellmann 12.04.2014
Adolf Theodor Peck 16.05.2014
Danuta Majka 05.06.2014
Cäzilia Anna Schulze 27.06.2014
Gisela Maria Florentine Söbbeler 19.07.2014
Hans Dieter Heimann 20.07.2014
Engelbert Herbers 23.07.2014
Thomas Michael Klein 06.08.2014
Franz Norbert Plaßwilm 11.08.2014
Manfred  Dümpelmann 16.08.2014
Ruth Mester 27.09.2014
Marion Hempelmann 30.09.2014
Alois Porada 02.10.2014
Alois Kießler 04.10.2014
Alma Anna Michel 05.10.2014
Elvira Stab 13.10.2014
Theodor Hellmann 17.10.2014
Theresia Winterpacht 23.10.2014
  

Heilig Geist Bilme
 
Franz Luhmann 16.01.2014
Franz Eickenbusch 14.05.2014
Elfriede Anna Krolow 17.05.2014
Franz Hubertus Westhof 08.09.2014
Ruth Mester 27.09.2014
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Am 10. Oktober diesen Jahres verstarb im Alter von 89 Jahren 
- Pfarrer i. R. Geistlicher Rat Friedrich Spiekermann. Nach sei-
nem Wechsel in den Ruhestand arbeitete er noch einige Jahre als 
Krankenhausseelsorger, danach als Subsidiar in Belecke. Im Jahr 
2002 zog es ihn in seine Heimatgemeinde nach Bremen, wo er bis 
zu seiner Erkrankung die Geistlichen bei der Feier der Hl. Messe 
unterstützte. Als es seine Gesundheit nicht mehr zuließ, zog er ins 
Haus Pro-Vita, wo er auch verstarb.
Erzbischof Hans Josef Becker ließ es sich nicht nehmen, das feier-
liche Reliquiem für den verstorbenen zu zelebrieren und ihn zur 
letzten Ruhe, in der Priestergruft auf dem Friedhof in Bremen, zu 
geleiten.
In seiner Predigt betonte der Erzbischof, er habe einen treuen 
Mitarbeiter verloren, der in verlässlicher, nüchterner Zugewandt-
heit zu den ihm anvertrauten Menschen und in seiner Treue und 
Herzlichkeit immer im Geiste Jesu gewirkt habe.
Viele Mitbrüder im priesterlichem Amt und Fahnenabordnungen 
aus unserer Gemeinde begleiteten den Verstorbenen zu seiner 
letzten Ruhestätte.
Möge er von Gott, für seine aufopferungsvolle Arbeit hier auf Er-
den, im Himmel belohnt werden.
A.R.

Pfarrer i.R. Geistlicher Rat Friedrich Spiekermann
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Liebe Gemeindemitglieder,
schon wieder geht ein Jahr zu Ende. Für die Kirchengemeinde 
war es ein ereignisreiches Jahr. Zunächst zu Pfingsten das 100 
jährige Jubiläum unser Heilig-Geist-Kirche in Bilme. Darauf folg-
te am 10. August das 50.jährige Priesterjubiläum des Niederens-
ers Altpfarrers Pastor Dohmann in St. Bernhard und schließlich 
am 17. August das 60jährige Bestehen der „neuen“ Kapelle in 
Waltringen. Hier gilt unser Dank zunächst allen Beteiligten, die 
mit viel Engagement und Ehrgeiz die notwendigen Vorbereitun-
gen getroffen haben, aber auch den vielen Gästen aus der ganzen 
Gemeinde. Langsam wächst zusammen, was zusammen gehört. 
Wir müssen uns noch daran gewöhnen, unter veränderten Rah-
menbedingungen wieder eine Gemeinde zu sein. Wir haben in 
diesem Jahr die Trägerschaft unserer Kindergärten an die über-
geordnete Hellweg-GmbH abgegeben. Wir glauben, mit diesem 
Schritt richtig reagiert zu haben, auf veränderte Bedingungen im 
Gesamtsystem. So können wir unsere Standorte längerfristig si-
chern und auch unseren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen eine 
Perspektive für die Zukunft bieten.
Wir haben durch verschiedene Baumaßnahmen zu Optimierun-
gen und zum Werterhalt unserer Gebäude beigetragen, im nächs-
ten Jahr stehen mit Unterstützung aus Paderborn Energieeffizi-
enzmaßnahmen u.a. im Lambertushaus in Bremen und im alten 
Pfarrhaus in Bilme an.
Wir freuen uns über die Kontinuität im pastoralen Team. Auch 
wenn es hier mal unterschiedliche Bewertungen gab, sieht man 
jetzt doch eine große Geschlossenheit. Unser Dank gilt hier an 
erster Stelle unserem Pastor Carsten Scheunemann, der wie der 
Trainer Jürgen Klopp von Borussia Dortmund seinen Vertrag bei 
uns vorzeitig bis zunächst 2017 verlängert hat.
Für diese Entscheidung geht unser Dank auch an Dechant Dr.Gerd 
Best sowie an das Erzbischöfliche Generalvikariat Paderborn. Mal 
sehen, wie es im angedachten, großen Pastoralen Raum ab 2017 

demnächst weitergeht.
Ein besonderer Dank geht in 
diesem Jahr an Frau Mariel Stock 
und dem gesamten Pfarrgemein-
derat. Sie haben in diesem Jahr 
das Kiff-Programm vorbereitet 

und durchgeführt. An vielen unterschiedlichen und erlebnisrei-
chen Veranstaltungen konnte eine Vielzahl von Kindern unserer 
Gemeinde in den Genuss von Ferienfreizeitaktivitäten kommen.
Dass alles wäre natürlich nicht möglich gewesen, ohne die große 
Unterstützung unserer Vereine. Wir wollen an dieser Stelle auch 
nicht Frau Martina Vetter vergessen, die diese Aktivitäten in den 
vorangegangen Jahren professionell etabliert hat.
Ich persönlich möchte mich bedanken, über den Zuspruch und 
die vielen Anregungen die aus Ihrem Kreis gekommen sind. Ich 
denke, auch mal ein Anlass, Dank zu sagen, an alle, die haupt- 
oder ehrenamtlichen tagtäglich in unserer Gemeinde unterwegs 
sind, um Kirche bei uns zu Hause lebendig zu halten.
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest, kommen Sie gut in´s neue Jahr!

Für den Kirchenvorstand,
Ulrich Häken

Kirchenvorstand St. Lambertus

Das Licht der heiligen Nacht

 

Einst verkündeten die Engel den furchtsamen Hirt’,
dass in Bethlehem zur Welt wird gebracht

Jesus Christus, der Heiland. SEIN gesegnetes Licht wird
unaufhörlich leuchten, das Licht der Heiligen Nacht.

In Jesus als Kindlein hat sich aus der Ewigkeit
unser großer GOTT klein, 

als Mensch für uns erkennbar gemacht.
ER will uns schenken, besonders in Not, 

Trauer, in Verlassenheit,
bei Sorgen und Ängsten, SEINE Liebe, 

das Licht der Heiligen Nacht. 

Jesus, unser Freund und Bruder, wandelte auf Erden hier.
ER fühlte sich so sehr mit uns verbunden,

dass ER es für uns vollbracht’,
den Tod auf sich zu nehmen. 

Dennoch lebt Jesus auch in mir,
überall ist gegenwärtig SEINE Liebe, 

das Licht der Heiligen Nacht.

Die Gewissheit gibt uns Zuversicht, 
ist ein starker Trost, dass nichts leer von GOTT ist, 

alles erfüllt ist von der Himmelsmacht,
dass wir allenthalben umfangen werden von unserem GOTT, 

dass unerschöpflich ist SEINE Liebe, 
das Licht der Heiligen Nacht.

Danken wir aufrichtig, dass wir werden geführt.
Unser Herz freue sich, dass es aus uns jauchzt und lacht,

wenn es Zufriedenheit, Glück oder die Liebe spürt,
weil GOTT in uns wohnt, das Licht der Heiligen Nacht.

    Hannelore Kohnke
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Der Pfarrgemeinderat von St. Lambertus Ense blickt auf ein inte-
ressantes und spannendes Jahr 2014 zurück.
Spannend, weil es für den neugewählten Pfarrgemeinderat gilt, 
die ganze Gemeinde St. Lambertus Ense im Blick zu haben. In-
teressant, weil es für die Mitglieder viele neue Erfahrungen, In-
itiativen und Anstrengungen bedeutet. Natürlich kann in einem 
ersten Jahr einer solchen Aufgabe nicht alles reibungslos funk-
tionieren. So sind wir alle gefordert, die ganz besondere Kraft 
und Eigenheit der einzelnen Gemeindeteile kennenzulernen, zu 
verstehen und für die Gesamtgemeinde zu nutzen. Auch gilt es 
Kräfte zu bündeln und Angebote zu optimieren, was nicht im-
mer ganz ohne Komplikationen ablaufen kann. An dieser Stelle 
möchte ich allen aktiven Mitarbeitern und Mitgestaltern unserer 
Gemeinde danken – ganz besonders den Mitgliedern des Pfarr-
gemeinderates und aller engagierten Mitglieder in den einzelnen 
Teilen der Gemeinde, die sich in ganz besonderen Maße für ein 
aktives Gemeindeleben einsetzen. Dieses ist in der heutigen Zeit 
nicht immer selbstverständlich. 
Es ist immer schwierig Ereignisse eines Jahres zu würdigen, ohne 
dass, aus Platzgründen, andere Dinge unerwähnt bleiben müssen. 
Jede dieser Aktivitäten zeugt von einem aktiven Gemeindeleben. 
Exemplarisch möchte ich einige Dinge nennen: Im Februar traf 
sich der Pfarrgemeinderat zu einer Klausur, in der die Organisa-
tion unserer Arbeit gefestigt werden sollte. Turnusgemäß fand 
die große Fronleichnamsprozession statt, die alle Gemeindeteile 
spürbar zusammenführte. Das KIFF-Programm, jahrelang in der 
bewährten Hand von Martina Vetter – dafür vielen herzlichen 
Dank -, wurde von Heike Kettler, Annette Dörfler und Mariel 
Stock hervorragend organisiert. Impulse für eine verstärkte Öku-

Pfarrgemeinderat 2014 

mene mit der evangelischen Kirche wurden gesetzt. Neue litur-
gische Angebote wie der Wortgottesdienst am Mahnmal Him-
melpforten wurden ausprobiert. Der lebendige Adventskalender 
wird immer mehr zu einer schönen Tradition unserer Gemeinde. 
Große Ereignisse waren zu Pfingsten das große Pfarrfest anläss-
lich der hundertjährigen Kirchweih in Bilme, welches von den 
Bilmer Gemeindemitgliedern hervorragend vorbereitet worden 
war. Gleiches gilt für die Verantwortlichen der Vorbereitung des 
sechzigjährigen Kapellenjubiläums in Waltringen. Ganz beson-
ders zu erwähnen ist die Arbeit des Gemeindeausschusses Niede-
rense, der sich u.a. um die Aufsichten im Haus Porta Coeli, das 
Patronatsfest, die Nachtschichten in der Fastenzeit und im Advent 
und um die Vorbereitung des Gottesdienstes im Gedenken der 
Möhnekatastrophe am Mahnmal Himmelpforten kümmert. In 
lebendiger Erinnerung ist uns auch der Allgenerationengottes-
dienst in Niederense. Allen Beteiligten, auch den Helfern, deren 
Aktivitäten ungenannt bleiben mussten, ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“. Abschließend möchte ich auch allen Hauptamtlichen der 
Pfarrgemeinde für die gute Zusammenarbeit danken.         
Das neue Jahr 2015 wirft seine Schatten voraus: Der Ehrenamts-
abend am 07. Februar liegt vor uns. Auch möchten wir die Ju-
gendarbeit und die Ökumene, neben vielen anderen Aufgaben, in 
den Blick nehmen. Nun möchte ich ihnen und ihren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes Segen für das Jahr 2015 
wünschen. Lassen sie uns gemeinsam eine lebendige Gemeinde 
St. Lambertus Ense gestalten.

Stefan Bach
Vorsitzender des Pfarrgemeinderates
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Am Pfingstsonntag, 08.06.2014, dem Patronatsfest sowie dem 
100-jährigen Weihe-Jubiläum der Heilig-Geist-Filialkirche, waren 
die Gemeindemitglieder zum feierlichen Pontifikalamt eingela-
den, das vom em. Bischof aus dem bel-gischen Lüttich, Monsig-
nore Aloys Jousten, sowie von den Pastoren der Pfarrgemeinde, 
Pastor Scheunemann, Pastor Dr. Bojko und den ehemaligen Pfar-
rern aus Bremen, Pastor Fort-haus, und Niederense, Pastor Doh-
mann, gemeinsam zele-briert wurde. Während des Gottesdienstes 
empfingen drei junge Menschen das Sakrament der Firmung.
Der Chor Bilmer TonArt trug mit seinen vorgetragenen Liedern 

Kirchengemeinde Heilig Geist
08.06.2014 – 100 Jahre Kirchweihe Heilig-Geist-Bilme – Patronatsfest - Pfarrfest

zur Gestaltung dieses Gottesdienstes ebenso bei wie die
Fahnenabordnungen aller Vereine aus der Gemeinde der Filial-
kirche, die das festliche Bild dieses feierlichen Gottes-dienstes 
abrundeten.
Im Anschluss daran fand rund um die Kirche das diesjährige 
Pfarrfest statt. Zahlreiche Helferinnen und Helfer trugen zu des-
sen Gelingen bei, so dass alle Besucher bei strahlendem Sonnen-
schein auf ihre Kosten kamen. Für das leibliche Wohl war ebenso 
gesorgt wie für eine gute Unterhaltung, wie man auf den Fotos 
sehen kann. 

Ein Bestandteil der Gemeindemission, die im vergangenen Jahr 
in der Pfarrei St. Lambertus stattgefunden hat, waren die abendli-
chen Hausgesprächskreise. 
Eine Gruppe engagierter Gemeindemitglieder aus St. Bernhard 
Niederense trifft sich seither in unregelmäßigen Abständen und 
lädt jetzt für Samstag, den 25.10.2014 um 18.30 Uhr zu  dem 
„Allgenerationen-Gottesdienst“ unter dem Motto: „Gott schreibt 
mit Edding“ ein. 
Herzlich willkommen sind ausdrücklich alle Gemeindemitglieder 
der Pfarrei St. Lambertus.
„Allgenerationen“ steht dabei nicht nur für den Vorbereitungs-
kreis, sondern gleichzeitig auch für alle Interessierten (große und 
kleine, alte und junge), die nach dem gemeinsamen Gottesdienst 
vor der Kirche zum Verweilen eingeladen sind. Die Verantwortli-
chen freuen sich auf eine lebendige Teilnahme.

Allgenerationen-Gottesdienst am 25.10.2014 

Anlässlich des Senioren-Nachmittages der Heilig-Geist-Filialkir-
che Bilme, zu dem die Heilig-Geist-Filialkirche Bilme im Advent 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen hat-te, erzählte in alter und 
zünftiger Art Michael Klute, „Mundwerker“ aus Sundern leicht-
und tiefsinnige Ge-schichten. Sein Repertoire reicht vom derben 
Bauern-schwank über uralte Märchen und Lügengeschichten bis 
hin zu eigenen unglaublichen Geschichten und Erlebnis-sen. Zwi-
schen den Geschichten spielte und erklärte der Mundwerker seine 
kuriosen Musik-und Klangwerkzeu-ge, wie z. B. die singende Säge 
und das Knopfakkorde-on, die die Senioren zum Teil auch selbst 

ausprobieren konnten. Darüber hinaus sang er mit seiner kleinen 
Bauchdrehorgel alte Moritaten, Trink-und Küchenlieder, die er 
mit lebhaften Bildtafeln 
illustrierte. 

Hety Büchte

03. 12. 2013 - Senioren-Nachmittag - Schützenhalle Sieveringen
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Eltern und Kinder gemeinsam auf dem Kommunionweg
Kommunionvorbereitung als Familienkatechese 

Mit einem neuen Akzent wird die schon seit  Jahren bewährte 
Form der Erstkommunionvorbereitung in der Pfarrei St. Lamber-
tus in diesem Jahr bereichert. 
Neu ist dabei die besondere Wertschätzung der Familie im Zu-
sammenhang der religiösen Erziehung. 
Dort in der Familie kann für die Kinder in besonderer Weise Glau-
ben erfahrbar werden mitten im Alltag. Daher steht die Familie im 
Mittelpunkt des kirchlich getragenen Weges der Begleitung und 
Einübung in den christlichen Glauben. 
Familienkatechese ist der Fachbegriff für den gemeinsamen Lern-
weg von Eltern und Kindern in der Vorbereitung auf die Erstkom-
munion. Sowohl die Eltern als auch die Kinder setzen sich mit 
ihrem Leben und ihrem Glauben auseinander. Eltern und Kinder 
und auch ihre Begleiter entwickeln sich durch ihren gemeinsa-
men Kommunionweg in ihrem christlichen Leben weiter und ver-
suchen, das Geheimnis ihres Lebens tiefer zu verstehen. 
Beim Kommunionweg als Familienkatechese geht es besonders 
um Gemeinschaft – das bedeutet das lateinische Wort communio 
auf Deutsch.
Daher treffen sich nicht nur die Kinder  zur Vorbereitung auf die 
Kommunion, sondern auch für die Eltern gibt es Treffen, bei de-
nen  die  wichtigsten Themen der Erstkommunion-vorbereitung 
besprochen werden. 

In der Kapellengemeinde St. Josef hat es 2014 ein sicherlich nicht 
alltägliches Jubiläum gegeben. Wilhelm-Josef Giese ist seit 50 Jah-
ren als Organist für die Kapellengemeinde tätig. Bei zwei Messen 
in der Woche (freitags und samstags/sonntags) kommt man so 
auf ca. 5000 Messen, die Herr Giese im Laufe der Zeit begleitet 
hat. Am Ende der Sonntagsvorabendmesse am 8. November 2014 
wurde er für diese Leistung vom Kapellenvorstand unter Applaus 
der Gemeinde geehrt und ihm ein kleines Präsent überreicht. 
Auch an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank verbunden mit 
der Hoffnung, dass uns Wilhelm-Josef Giese noch einige Jahre in 
dieser Funktion erhalten bleibt.
Aber nicht nur die „Alten“, sondern auch ganz junge Gemeinde-
mitglieder zeigten im abgelaufenen Jahr erhebliches Engagement.
Im Glockenturm unserer Kapelle gibt es einen seit längerem un-
genutzten Raum. Unsere Messdiener haben diesen Raum in Ei-
geninitiative unter Leitung von Verena Donath und Julia Kettler 
frisch angestrichen, der Raum kann nun wieder von den Messdie-
nern als Jungendraum genutzt werden.

Abschließend möchte ich die Gelegenheit nutzen, Ihnen allen 

Gemeinsam auf dem Kommunionweg

Kapellengemeinde St. Josef Höingen

Leider muss  auf die Erteilung von Seelsorgestunden verzichtet 
werden, weil es gerade in den letzten Schulstunden (5./6. Stunde) 
immer schwieriger wird, die christlichen Werte den Kindern zu 
vermitteln. Die Verantwortlichen haben die Stimmen der Eltern 
wahrgenommen, die dies ebenfalls bedauern. Um das Ganze 
aufzufangen und dem Wunsch von Eltern zu entsprechen, wurde 
entschieden, die Eltern in die Durchführung von Familiennach-
mittagen einzubeziehen.
Wichtiger Teil des Konzeptes ist es, dass Kinder und Eltern so vor-
bereitet  miteinander als Familie ins Gespräch über ihren Glauben 
kommen. 
In gemeinsamen Gottesdiensten kann das bis dahin Erlernte auch 
miteinander gefeiert werden. 
Der gemeinsame Kommunionweg soll auf diese Weise allen Be-
teiligten gut tun und Freude machen. 

Pastor C. Scheunemann, Pastor Dr. J. Bojko, Pastor J. Müting, 
Diakon K. Laschke,
Gemeindereferentin M. Berens, Gemeindereferentin K. Koken-
kemper  

eine gesegnete Weihnachtszeit und einen „Guten Rutsch“ ins Jahr 
2015 zu wünschen.

Thomas Kettler
Kapellenvorstand St. Josef
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Liebe Leserinnen und Leser,

Vereinsarbeit wird nicht leichter, dieses Bild zeichnet sich im-
mer stärker bei den Verantwortlichen der Vereine ab. Dem Di-
özesan-Caritasverband war dies im September 2014 sogar eine 
Stellungnahme des Presse- und Informationsdienstes wert.  An-
lässlich der „Woche des bürgerschaftlichen Engagements“, wäh-
rend der sich viele Politiker aus Bund und Land mit Lob für das 
bürgerschaftliche Engagement überschlagen, beklagt Matthias 
Krieg, Koordinator der Caritas und ihrer Fachverbände im Erzbis-
tum Paderborn, dass „man sich verwundert die Augen reibt, wenn 
man sieht, wie die Ausübung des Ehrenamtes tagtäglich durch 
Vorschriften reglementiert und behindert wird.“
Beispielhaft beleuchtet er einen Fahrdienst der Malteser, die mit 
behördlichen Auflagen nach dem Personenbeförderungsgesetzt 
zu kämpfen haben und sogar arbeitsmedizinische Untersuchun-
gen durchlaufen müssen. Die Freiwilligenagentur Ense hat sicher-
lich ähnliche Probleme, beginnt es doch damit, dass man nicht 
mit ihr zum Arzt nach Neheim kommt: ein anderer Kreis, Über-
nahme einer Krankenfahrt (???) etc.
Oder fragen Sie doch mal Alfred Hagedorn oder Marlis Schlitt von 
den Seniorenrunden. Das Abspielen von Musik bei den Senioren-
runden kostet, denn die GEMA hält die Hand auf.
Bei der neuen EU-Lebensmittelinformationsverordnung (LMIV), 
die ab dem 13. Dezember auch alle Vereine oder sonstige Ver-
anstalter, die z.B. bei Basaren Kuchen verkaufen als „Lebensmit-
telunternehmer“ behandeln sollte, ruderte die EU Ende Oktober 
zurück. Zum Glück, das wäre von Vereinen und Gruppen nicht zu 
leisten gewesen.
Als Resümee fasst der Artikel zusammen, Zitat:
Als Anreiz für bürgerschaftliches Engagement werde von den Po-
litikern der „Ehrenamtsfreibetrag“ hervorgehoben. „Dieser Frei-
betrag mag für nebenberufliche Tätigkeiten, die vergütet werden, 
durchaus interessant sein“ relativiert Matthias Krieg. „Die Ehren-
amtlichen bei Caritas, Maltesern, SkF, SKM, IN Via, Caritas- und 
Vinzenzkonferenzen nehmen aber keine Vergütungen. Wenn der 
Staat was Gutes tun will, soll er dies in der Form tun, dass er 
ehrenamtliches Arbeiten auch ermöglicht und nicht behindert.“
Nun, wir leisten trotzdem Ehrenamt – wie viele andere in den Ge-
meinden auch. Und wenn der Staat es auch an Anerkennung feh-
len lässt: die Menschen, die durch Ehrenamtliche Gemeinschaft 
erleben können und eine Steigerung ihrer Lebensqualität erfah-
ren, danken es den Helfern allemal. Ich wünsche mir allerdings, 
dass auch „von oben“ gesehen wird, dass Ehrenamt manchmal 
auch eigentlich staatliche Pflichten ersetzt, denken wir nur an die 
Warenkörbe und Tafeln, an Maßnahmen zur Wiedereingliede-
rung in den ersten Arbeitsmarkt und so weiter.
Die Einführung der Ehrenamtskarte ist, so finde ich, ein erster 
Schritt, denn nun wird das Heer der Ehrenamtlichen zählbar. 
Auch wenn die Vorteile der Ehrenamtskarte lange nicht überall so 
zahlreich sind wie bei uns in Ense.
Trotzdem und gerade jetzt an dieser Stelle – wie in den vergange-
nen Jahren auch – die Aufforderung, einige Stunden ihrer Zeit in 
den Dienst am Nächsten zu stellen, sich bei uns zu melden - oder 
uns zumindest keinen Korb zu geben, wenn wir denn mal fragend 

Caritas St. Lambertus und St. Bernhard

vor der Tür stehen oder am Telefon sind. Sie erreichen uns wie 
folgt:

Paul Sörries, Blumenthaler Haar 11, Telefon 02922 861000
Sabine Bierhoff, Am weißen Kreuz 11, Telefon 02938 4601

Bei allen, die uns im vergangenen Jahr schon vielfältig unterstützt 
haben, bedanken wir uns ganz herzlich. Allen Gemeindemitglie-
dern, vor allem den Alten und Kranken, aber auch den jungen 
Familien, die durch die Unterstützung der Familienzentren in Bre-
men und Niederense ein Stück Freiraum gewinnen, wünschen wir 
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
glückliches Jahr 2015.

Für die Caritas in Bremen und Niederense
Paul Sörries und Sabine Bierhoff

Der Presseartikel ist nachzulesen unter der Seite des Caritasver-
bandes Paderborn:
www.caritas-paderborn.de/41852.asp?id=43597&page=2&area=dicvpad
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Nachdem im letzten Jahr Urlaub ohne Koffer ein wunderbares 
Erlebnis für alle Beteiligten war, stand einer Wiederholung nichts 
mehr im Wege. Wir Helfer freuten uns schon, endlich starten zu 
können. Aber auch die Teilnehmer, einige waren im Vorjahr auch 
dabei, waren voller Vorfreude.
Es begann mit der Begrüßung im Lambertushaus, Erläuterungen 
zum allgemeinen Ablauf und dann ging es auch schon los – zu 
Fuß in die Lambertuskirche. Für einige Teilnehmer etwas, was 
sie seit Jahren nicht mehr getan hatten. Aber mit Unterstützung 
klappte es wunderbar. Wie überhaupt Vieles in dieser Woche 
durch tatkräftige Unterstützung der Helfer möglich wurde. 
Im Laufe der Woche wurde viel gesungen und gelacht, mal mit 
Elisabeth Helfmeier oder auch „nur so“. Wir haben zugehört, 
etwa den Kindergartenkindern der Bremer Stadtmusikanten 
oder auch Christian Castorf, Kurseelsorger aus Bad Sassendorf, 
der mit Geschichten von Astrid Lindgren zu verzaubern wusste. 
Pastor Scheunemann nahm uns mit nach Rom, Pastor Bojko be-
richtete aus Israel und Paul Sörries aus Flüeli in der Schweiz. Wir 
haben Lavendelsäckchen und Bilderrahmen gebastelt, Kaninchen 
gestreichelt und uns immer wieder viel bewegt, etwa mit Nan-
ne Schleimer oder der Praxis Ulf Baudenbacher. Natürlich durfte 
die Planwagenfahrt nicht fehlenden, bei der wir zum Abschluss 
zum Gasthof Schleimer fuhren. Nach fünf erlebnisreichen Tagen 
feierten wir das Ende der Woche mit Egerländer Blasmusik und 
vielen Zaungästen rings um auf den Balkonen. Nach unserem Ab-
schlussgottesdienst mit sakramentalem Segen ging diese wunder-
volle Zeit zu Ende und die Fahrer der Freiwilligenagentur brachten 
alle ein letztes Mal nach Hause.
Bis zum nächsten Mal… 
Urlaub ohne Koffer im Jahr 2015: 
voraussichtlich 08.-12. Juni 2015

Auf ein ereignisreiches Jahr blickt die Caritas Seniorenrunde Bre-
men zurück. So konnte im Oktober bereits das über 35jährige 
Bestehen mit vielen Gästen und ehemaligen Helferinnen gefeiert 
werden.
Mit dem Karnevals-Frühstück, dem Grill-Nachmittag und dem 
Halbtagsausflug zum Sorpesee und Balve waren wieder einige 
Höhepunkte im Programm. Natürlich nicht zu vergessen der 
interessante Vortrag von Pastor Carsten Scheunemann über die 

Urlaub ohne Koffer
vom 02.-06.06.2014 im Lambertushaus

Bei Interesse melden Sie sich bitte frühzeitig bei ihren Caritasmit-
arbeitern oder Sabine Bierhoff (02938/4601) 
oder Paul Sörries (02922 861000)

Caritas – Seniorenrunde Bremen
Israel fahrt der Gemeinde und von Frau Elisabeth Jürgens ihrem 
Beitrag „Gott baut ein Haus das lebt“. Pastor Dr. Jan Bojko ent-
führte in seinem Bericht humorvoll ins ferne Australien. Selbst 
der Beigeordnete der Gemeinde Ense, Herr Alfred Schmidt ließ es 
sich nicht nehmen, sich den Senioren vorzustellen und über seine 
Aufgabenbereiche zu informieren. So gab es noch einige andere 
Veranstaltungen, immer verbunden mit gemütlichem Kaffeetrin-
ken und guter Unterhaltung.
Auch im kommenden Jahr 2015 werden wieder an jedem 2. 
Dienstag im Monat die Senioren Nachmittage unter der Leitung 
des langjährigen Teams von Annemarie Cramer, Margret Spieker-
mann, Ursula Buthmann, Monika Janßen und Marlis Schlitt statt-
finden. Hierzu sind alle Senioren- und Seniorinnen der Gemeinde 
ganz herzlich willkommen.
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle auch an die immer 
freundlichen Damen und Herren des zuverlässigen Fahrdienstes 
der „Freiwilligen Agentur“ der Gemeinde Ense.
Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2015 
die besten Wünsche.

Marlis Schlitt
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Auch im mittlerweile fast hinter uns liegenden Jahr 2014 hat die 
Katholische Messdienergruppe Niederense ein breites und vielfäl-
tiges Programm für die Kinder und Jugendlichen des Möhnedor-
fes angeboten.
Am 04. Januar haben sich, nach der gemeinsamen heiligen Messe 
zum Dreikönigsfest, mehrere Gruppen von Sternsinger mit gro-
ßer Freude auf den Weg gemacht, um in unserem Dorf Spenden 
für notleidende Kinder zu sammeln. Dafür wurden sie auch von 
der Bevölkerung mit reichlich Süßigkeiten belohnt.
Ende Januar hat das Leitungsteam alle Teilnehmer des letztjäh-
rigen Zeltlagers samt Eltern und Verwandte eingeladen, um ge-
meinsam bei Kaffee und Kuchen in einem zwei stündigem Film 
die Erlebnisse des Lagers Revue passieren zu lassen.
Kurz darauf fuhren wir als Dankeschön für den geleisteten Dienst 
am Altar mit aktiven Messdienern und Sternsingern in das Eis-
sportzentrum nach Echtrop. Nach schweißtreibenden Stunden 
und einigen Blessuren ließen wir den Tag gemütlich im Porta Co-
eli ausklingen.
Bereits im April traf sich das Leitungsteam um die Organisation 
und das komplette Programm mit Mottotagen für das diesjährige 
Zeltlager auszuarbeiten. Nach zwei Tagen intensiver Arbeit und 
rauchenden Köpfen stand schließlich das Zeltlager 2014 in Me-
debach -  Medelon an, welches im Sommer der Höhepunkt der 
Messdienergruppe darstellen sollte. 
In zehn Tagen, mit strahlendem Sonnenschein und sommerlichen 
Temperaturen, verlebten insgesamt 30 Personen schöne Tage bei 
vielen Spielen, Lagerfeuer Ausflügen, z.B. in das Naturbad Hallen-
berg oder einem Freizeit- und Aktivitätentag am Edersee. 
Erstmals konnten wir uns über feste Toilleten und Duschen freu-
en und mussten nicht mehr den Gestank im Bongo ertragen und 
bei eiskaltem Wasser duschen.
An dieser Stelle danken wir auch nochmals allen helfenden Hän-
den, vor allen den Kochmuttis, den LKW-Fahrern oder Firmen, 

welche uns die Fahrzeuge zur Verfügung stellen.
Im kommenden Jahr fährt die Messdienergruppe wieder zehn 
Tage in das Zeltlager. Diesmal geht es nach Referinghausen. Start 
ist am 22. Juli 2015 und am 01. August geht es dann wieder in 
die Heimat.
An Ostern veranstalteten wir, wie im letzten Jahr in Zusammen-
arbeit mit den Jungschützen Niederense, das traditionelle Oster-
feuer ganz in der Nähe des alten Klosters Himmelpforten. Nach 
einer Woche intensiver Vorbereitungen, konnte auch nach an-
fänglichen Bedenken um die Windrichtung durch die Flamme der 
Osterkerze entzündet werden. Bei herrlichem Wetter fanden viele 
Bürger aus der Gemeinde den Weg nach Himmelpforten und so 
konnte die Ostertradition in schönen gemeinsamen Stunden be-
gangen werden.
Am 29. Mai folgte unsere Generalversammlung im Haus Porta 
Coeli. Hier wurden Infos über das vergangene Jahr, sowie Infos 
über das kommende Zeltlager gegeben.
Anfang Dezember veranstalten wir noch unsere alljährliche Niko-
lausfeier, bei der es nach einer kleinen Nachtwanderung im Dorf, 
warmen Kakao im Haus Porta Coeli, allerdings auch noch der 
Nikolaus zu Besuch kommt. 
Zu den vielen hier erwähnten Aktionen organisiert das Leitungs-
team jeden Montag die wöchentliche Heimstunde, in der wir 
zusammen mit den Kindern spielen, etwas basteln oder auch ko-
chen. Hierzu sind alle Kinder ab neun Jahren von 17.00 Uhr bis 
18.30 Uhr recht herzlich eingeladen. Jede zweite Woche können 
die „Großen“ (ab 12 Jahren) noch eine Stunde länger bleiben. 
Vor der Heimstunde wird jeden Montag, von 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr, das Messe dienen geübt.

Zu der Hauptaufgabe der Kath. Messdienergruppe Niederense 
gehört das Dienen am Altar. Zur Zeit sind ca. 40 Kinder und Ju-
gendliche bereit, diesen Dienst zu verrichten.
Besonders gefreut haben wir uns auch am Allerheiligen – Feiertag 
im November,  wo wir viele Messdiener befördern konnten, da sie 
eine bestimmte Anzahl an Jahren Messdiener sind. Besonders zu 
erwähnen sind hier Kathrin Bierhoff, Aleksandra Brodziak, Carlo 
Busemann und Helena Köhler,  die jetzt zusammen mehr als 20 
Jahre Messdienererfahrung besitzen.

Das Leitungsteam der Kath. Messdienergruppe Niederense be-
steht aktuell aus 14 Leitern im Alter von 14 bis 22 Jahren. Die 
Arbeit ist wie bei vielen anderen Vereinen ehrenamtlich, wobei 

Messdiener St. Bernhard-Himmelpforten
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natürlich der Spaß an der Arbeit mit den Kindern und innerhalb 
des Teams im Vordergrund steht.
Zusätzlich zu all den genannten Terminen hat sich das Leitungs-
team zu insgesamt 11 Leiterrunden getroffen, in denen alle Akti-
onen terminiert und geplant werden.
Weiterhin konnten bei vier Papiersammlung immer mindestens 
sechs Container voll Papier gesammelt werden. Der daraus re-
sultierende Erlös kommt unserer Arbeit in hohem Maße zu gute 
und wir möchten uns bei unserer gesamten Bevölkerung hierfür 
rechtherzlich bedanken.
Im kommenden Jahr wird sich organisatorisch in der Messdie-
nergruppe einiges ändern. Mit Dipl. Sozialarbeiterin Kristina Jost, 
zuständig für Schulsozialarbeit und aufsuchende Jugendarbeit, ist 
eine Agenda ausgearbeitet worden um die Attraktivität der Mess-
dienergruppe zu steigern und um das Porta Coeli ansprechender 
zu machen. Dies wird die große Aufgabe der Messdienergruppe 
für die Zukunft sein.
Wir würden uns freuen, Sie oder Ihre Kinder in Zukunft bei unse-
ren Aktivitäten begrüßen zu können.
Die Kath. Messdienergruppe Niederense wünscht Ihnen und Ih-
rer Familie ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 2014 und 

9 neue Messdiener in Heilig Geist Bilme
Angeleitet von Elisabeth Suermann und Anna-Maria Junker

Von Ense zur römischen Engelsbrücke und noch weiter 
„Ab in den Süden“ hieß es dies Jahr für eine 12-köpfige Mess-
dienergruppe aus unserer Pfarrei. Mit dem Flieger ging es von 
Düsseldorf in die „Ewige Stadt“, um zusammen mit 50.000 ande-
ren Ministranten aus ganz Deutschland an der Ministranten-Wall-
fahrt teil zu nehmen. Die diesjährige Wallfahrt stand unter dem 
Motto: „Frei! Darum ist es erlaubt, Gutes zu tun“. In Rom an-
gekommen wurde zuerst das Hotel bezogen und anschließend 
das erste mal die Stadt unsicher gemacht. Wir besichtigten zuerst 
die Kirchen Maria Maggiore und die Lateranbasilika. Später dann 
ging es nach dem Abendessen noch zur Piazza Navona und zur 
Spanischen Treppe. Die Engelsburg war am Dienstag dann unser 
erstes Ziel. Danach stand dann das große Ministranten Treffen 
auf dem Petersplatz auf dem Programm. Zusammen mit 50.000 
anderen Ministranten aus 
ganz Deutschland feierten 
wir  mit Papst Franziskus 
eine Vesper und anschlie-
ßend hielt er dann noch 
eine kurze Ansprache. Das 
antike Rom stand am Mitt-
woch auf dem Programm. 
Das Kolosseum und das 
Forum Romanum wur-
den besichtigt und den 
Nachmittag verbrachten 
wir dann im „Einheimi-
schen-Viertel“ Trastevere. 
Ab an den Strand hieß es 
dann am Donnerstag. Mit 
der Bahn fuhren wir nach 
Ostia ans Meer und ließen 
es uns den ganzen Tag am 

Messdiener St. Lambertus

Strand gut gehen. Auf dem Rückweg besichtigten wir dann noch 
die Basilika St. Paul vor den Mauern. Am Freitag ging es dann 
zum Petersdom. Leider mussten wir uns zwei Stunden in der Hit-
ze anstellen um in den Dom zu kommen, deswegen war es eine 
Wohltat, als wir in die Kühle des Peterdoms kamen. Man war na-
türlich schon beeindruckt von der Größe und Ausstattung des Do-
mes. Ein Teil unserer Gruppe fuhr dann noch auf die Kuppel des 
Petersdoms. Von dort oben hat man einen herrlichen Ausblick auf 
die ganze Stadt und auch auf die vatikanischen Gärten, die man 
von außen ja leider nicht sieht. Der letzte Tag begann mit dem 
Frühstück und dem Zimmer räumen und dann hieß es Abschied 
nehmen von Rom. Mit dem Flugzeug ging es wieder nach Düs-
seldorf, wo wir dann am frühen Nachmittag landeten. In Bremen 
angekommen ging es dann noch zum Döneressen wo wir die vie-

einen guten Rutsch in das neue, vor uns liegende Jahr 2015.
Im Auftrag der Katholischen Messdienergruppe Niederense

Simon Hennecke

Aufnahme der neuen Messdiener St. Lambertus und St. Josef 2014
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len schönen und lustigen Momente der Reise noch einmal Revue 
passieren ließen.  In guter Erinnerung werden uns bestimmt auch 
die Wasserschlachten bleiben, nicht nur innerhalb unserer Grup-
pe sondern auch die mit den anderen Teilnehmern aus Deutsch-
land. Kirchliche „Prominenz“ haben wir natürlich auch getroffen: 
Kardinal Marx aus München und der Zeremoniar des Papstes 
Mons. Guido Marini. Beide nahmen sich sogar Zeit für ein kurzes 
Gespräch und ein Erinnerungsfoto. All diese Eindrücke und Erleb-
nisse werden uns bestimmt noch lange in Erinnerung bleiben, so 
das der ein oder andere 2018 wieder mit dabei ist wenn dann die 
nächste Ministranten-Wallfahrt nach Rom stattfindet. 

Sebastian Kunert

Unser Jahr 2014 startete mit der Generalversammlung Anfang 
Februar, dabei tat sich einiges im Vorstand und wir blickten auf 
das vergangene Jahr zurück. Außerdem nutzten wir dies als Ge-
legenheit, um bevorstehende Aktionen anzukündigen. Natürlich 
nahmen wir auch wie jedes Jahr an der Aktion „Sauberes Ense“ 
teil und sammelten einiges an Müll. Eine Woche später feierten 
wir gemeinsam mit allen KLJBs aus Ense einen schönen Jugend-
gottesdienst in der St. Josef Kapelle in Höingen und verbrachten 
anschließend gemütliche Stunden am Lagerfeuer. Im April fand 
die Aktion „rent-the-kljb“ statt. Große und kleine Helfer erledig-
ten fleißig die verschiedensten Aufgaben um Haus und Hof und 
stärkten sich beim gemeinsamen Grillen. Am darauffolgenden 
Sonntag veranstalteten wir unser alljähriges Gemeindefrühstück. 

Dabei trafen sich Jung und Alt in der Oberenser Schützenhalle, 
um nach der Messe gut in den Tag zu starten. Am 8. Juni feierten 
wir das hundertjährige Bestehen der Heilig-Geist-Kirche Bilme, in 
Verbindung mit dem Pfarrfest. Dabei versorgten wir die Besucher 
mit frisch zubereiteten Cocktails und bastelten gemeinsam mit 
den Kindern die verschiedensten „Waldgeister“. Das Highlight des 
Jahres war wie immer die Ferienfreizeit, die uns dieses Jahr an die 
Nordseeküste führte. Mit über 60 Teilnehmern verbrachten wir 10 
wunderschöne Tage bei bestem Wetter und guter Laune. Wir be-
suchten unter Anderem die Insel Langeoog und fuhren nach Bre-
merhaven, wo wir die Stadt unsicher machten. Zahlreiche Spiele 
und Aktionen schweißten uns zu einer tollen Gruppe zusammen. 
Wie beteiligten uns auch an der erstmaligen Aktion „Äpfel für 
Kinder“ der Kinderhilfe Ense und sammelten dafür kiloweise Äp-
fel für einen guten Zweck. Für das Erntedankfest bereiteten wir 

KLJB Bilme

einen Jugendgottesdienst zu dem Thema „Mach den Kopf frei von 
Vorurteilen“ vor und verteilten anschließend die Brote im Rahmen 
der Aktion „Minibrot“.                                                                      Nicht 
zu vergessen sind unsere Papiersammlungen, bei denen wir jedes 
Mal auf tatkräftige Unterstützung zählen können. Egal bei wel-
chem Wetter, bei uns packt jeder mit an! Zusätzlich veranstalten 
wir „Offene Treffs“, bei denen alle Altersklassen zahlreich vertre-
ten sind und wir gemeinsam eine Menge Spaß haben. 
Die KLJB Bilme wünscht ein besinnliches Weihnachtsfest und ei-
nen guten Rutsch ins kommende Jahr.

Für die KLJB Bilme, Marlena Vetter
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Das Jahr 2014 begann für die KLJB mit der jährlichen Generalver-
sammlung zu der alle aktiven und passiven Mitglieder eingeladen 
wurden um sowohl bevorstehende Veranstaltungen, als auch per-
sonelle Änderungen zu besprechen.
Auch in den darauf folgenden Monaten war die KLJB Höingen 
wieder sehr aktiv. Nach der Karnevalsfeier unter dem Motto ,,Flo-
werpower“ startete Sie am 25.07.2014 mit dem alljährlichen Fe-
rienlager, welches dieses Jahr die Teilnehmer in die Schützenhalle 
nach Eisborn führte. In der darauf folgende Woche am 01.08. 
wurde eine Nachtwanderung durch die Wälder von Höingen 
durchgeführt. Hierbei versetzten die Älteren die Jüngeren der 
KLJB in Angst und Schrecken. Fünf Tage später wurde zu einem 
großen Openairkino eingeladen, welches wegen des regnerischen 
Wetters in die gemütlichen Räumlichkeiten der KLJB verlegt wur-
de. Noch in der gleichen Woche wurde ein großes Kinderschüt-
zenfest gefeiert, wo bei man den Großen ordentlich nach eiferte. 
Um 15:00 Uhr begann der Festzug mit der Jugendkapelle Höin-
gen.  Nach Abholung des Königspaares und der Parade, ging es 
in die Schützenhalle zurück. Dort gab es eine Cafeteria,leckereien 
vom Grill  gegen den Hunger sowie eine Hüpfburg und weite-
re Spiele für die kleinen. Zum Abschluss des Ferienprogramms 
bot die KLJB am 12.08.2014 ein Geocaching mit Schatzsuche an. 
Hierbei mussten  sich die Kinder in Gruppen auf die Suche nach 
verschiedenen Stationen im Dorf machen und kniffelige Fragen 
beantworten. Nachdem die Teilnehmer ihre Aufgaben erfüllt hat-
ten, traf man sich zum gemeinsamen grillen mit dem Höinger SV 
am Sportplatz wieder. Zudem stellte man schon in Aussicht das 
diese Aktionen der Ferien, was auf großes Interesse stieß auch für 
das nächste Jahr wieder zu planen.
 Am 4.10.2014 gestaltete die KLJB im Rahmen der Aktion Mini-
brot einen Erntedankgottesdienst. Die Aktion Minibrot beinhal-
tet die Abgabe von kleinen Broten gegen eine Spende für einen 

KLJB Höingen

guten Zweck. Ursprüngliche Idee war es, beim Erntedankfest an 
die Menschen zu erinnern, für die das tägliche Brot nicht selbst-
verständlich ist. Deshalb war und ist die Aktion Minibrot mit der 
Unterstützung von Projekten in Entwicklungsländern verbunden. 
Mit den Spendengeldern, die im Rahmen der Aktion Minibrot 
gegeben werden, sollen im kommenden Jahr wieder verschiedene 
Projekte unterstützt werden. 
Wie auch schon in den vorherigen Jahren organisierte der Vor-

stand am 7.11.2014 eine Fahrt 
zur Allerheiligen Kirmes nach 
Soest. Den darauf folgenden 
Termin bildete am 11.11 tradi-
tionell der Höinger Martinszug. 

Dieser startete mit der alljährlichen Messe, in der eine der jün-
geren Kinder- Gruppen das Martinsspiel aufführte. Danach zogen 
alle gemeinsam mit ihren selbstgebastelten Laternen los um dem 
St. Martin und seinem Pferd durch die Höinger Straßen zu folgen. 
Im Anschluss gab es am KLJB Heim für alle heiße Getränke, die 
langersehnten Martinsbrezeln sowie eine große Feuerschale an 
der man den Abend langsam ausklingen ließ. 
Um die Bewohner auf das bevorstehende Weihnachtsfest einzu-
stimmen, veranstalteten die Mitglieder der KLJB zum 1. Advent 
einen kleinen besinnlichen Weihnachtsmarkt. Zu dem sie alle 
herzlich einluden, um gemeinsam den Tannenbaum an der Dorf-
mitte zu erleuchten. Auch hier verweilte man in gemütlicher Run-
de noch viele weitere Stunden und genoss die vorweihnachtliche 
Atmosphäre. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in das Jahr 2015
Weihnachtliche Grüße 

 Für die KLJB Höingen, Jana Risse

Jung trifft Alt – Eine wunderbare Begegnung
KLJB- Kinder- und Jugendgruppe Hünnigen-Lüttringen spielt
Loriot-Sketsche in der Heideresidenz

Es ist immer etwas Besonderes, wenn Generation was gemeinsam machen und so 
entstand mit Frau Jürgens die Idee eine Aktion in der Heideresidenz zu starten. 
Lea, Gazal, Marie, Pia, Sophie und Tabea hatten dann, mit ihrer Gruppenleitung 
Verena Behre, die Idee Loriot-Sketsche zu spielen, denn die kennt ja jeder, Jung 
und Alt. 
Schnell einigte man sich darauf  „Feierabend“, „Der Lottogewinner“ und „Kosa-
kenzipfel“ einzustudieren. Texte wurden gelernt, Requisiten  gebastelt, Kostüme 
ausgewählt und fleißig geprobt. Am 23. Mai war es dann soweit:  Premiere!
Wir spielten unsere Sketsche vor einem dankbaren Publikum. Es wurde viel ge-
lacht und applaudiert. Um die Umbaupausen  kurzweilig zu gestalten, haben wir 
mit Gitarrenbegleitung von Agnes Douchi , Volkslieder gesungen.
Für die Darsteller gab es dann noch von der Heimleitung ein tolles Dankeschön. 
Es war eine rundum gelungene Aktion, die lange in Erinnerung bleiben wird.

Christa Behre

KLJB Hünningen/Lüttringen



Pastoralverbund Ense  - 24  -  Weihnachten 2014

KLJB Hünningen/Lüttringen

Die Traditionsveranstaltung „Martinsumzug“ im Doppeldorf 
Hünningen/Lüttringen wurde auch in diesem Jahr wieder von 
der KLJB durchgeführt. Viele große und kleine Besucher folgten 
St. Martin, der hoch zu Ross durch die Straßen von Hünningen 
und Lüttringen ritt. Auf dem Hof Schulze-Geiping wurde das tra-
ditionelle Martinsspiel aufgeführt. Danach ging es zur Schule, wo 
die Martinsbrezeln und die heißen und kalten Getränke verzehrt 
wurden.
Bei der Eröffnung der Lebendigen Krippe auf dem Hof Bock in 
Lüttringen war die KLJB mit einem Kakao- und Glühweinstand 
vertreten. Der Erlös wird der „Stiftung Kinderhilfe Ense“ gespen-
det.

Als letzte Aktion in diesem Jahr hat unsere Jugendgruppe das 16. 
Fenster des Lebendigen Adventskalenders auf dem Hof Bock ge-
staltet. 
Einladen möchten wir alle Jugendlichen zu unserem „Offenen 
Treff“ montags im Jugendheim und zur Jugendgruppe (Infos er-
teilt Verena Behre, Lüttringen).
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gu-
tes neues Jahr 2015.
Für die KLJB Hünnigen-Lüttringen

Christopher Dörfler
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Der katholische Kindergarten St. Josef in Ense-Höingen steht seit 
dem 01.08.2014 unter der Trägerschaft der katholischen Kin-
dertageseinrichtungen Hellweg gem. GmbH in den Dekanaten 
Hellweg und Lippstadt/ Rüthen.  Die gem. GmbH ist anerkannter 
Träger der freien Jugendhilfe. Mittlerweile haben sich 49 katholi-
sche Tageseinrichtungen im Kreis Soest und Lippstadt/Rüthen der 
gem. GmbH angeschlossen. 
Ziel der Arbeit in den Tageseinrichtungen ist es, den betreuten Kin-
dern ihren individuellen Lebensweg als selbstbewusster gläubiger 
Mensch zu ermöglichen. Dabei ist es unser Wunsch, den Kindern 
und Familien die bestmöglichen Bildungs-, Erziehungs- und Be-
treuungsmöglichkeiten zu bieten. Das christliche Menschenbild, 
das von der Würde des einzelnen Kindes und seinem Recht auf 
Bildung und Erziehung sowie Teilhabe ausgeht, ist Maßstab für 

Kindergarten St. Josef

unser Handeln. Unsere katholischen Kitas wollen insbesondere 
für suchende und fragende Familien unterstützende und berei-
chernde Angebote machen.  Sie finden in unseren Einrichtungen 
Anregungen, Unterstützung und Ermutigung in Glaubens- und 
Lebensfragen .
Auch weiterhin hat die Kirchengemeinde St. Lambertus den 
pastoralen Auftrag vor Ort und unterstützt die Tageseinrichtung 
im religionspädagogischen Auftrag. Ein besonderes Anliegen sind 
die gemeinsam durchgeführten Kindergartenwortgottesdienste, 
die regelmäßig in unserer Tageseinrichtung gefeiert werden.                                                         
Unter den Themen : 
„Wir wollen gut sein, wie St. Martin“, „ Viel Glück im neuen Jahr“,                                 
„Josef, unser Schutzpatron“, „Mama, Maria“, „ Frederik, sammelt 
Sonnenstrahlen“ und „ Melwins Stern“ erlebten die Kinder neue 
Zugänge und eine Vertiefung zum christlichen Glauben. 

                                                                Gabriele Liedhegener 

Liebe Gemeindemitglieder,
im Januar dieses Jahres waren wir wieder mit allen Kindern un-
serer Tagesstätte in der St. Bernhard Kirche in Niederense. Mit 
einem Mitglied des Pastoralteams schauten sich unsere Kinder 
die Krippe an, so hatten die Kinder die Möglichkeit die Weih-
nachtsgeschichte noch einmal zu erleben.
In unserer Kindertagesstätte sind weiterhin alle Plätze belegt. Wir 
betreuen 80 Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren. Die Zahl der 
Kinder die bei uns über Mittag bleiben, stieg in den vergangenen 

Kindergarten St. Bernhard

Jahren stetig an. Derzeit sind bei uns 42 Kinder zum Mittagessen 
angemeldet. Dies ergibt sich aus der Berufstätigkeit der Eltern. 
Im Mai feierten wir ein Frühlingsfest mit allen Familien unserer 
Kita. Der Nachmittag war trotz des eher schlechten Wetters ein 
geselliger und aktiver Tag. Die Kinder hatten die Möglichkeit 
in den Gruppen unterschiedliche kreative Angebote und Spiele 
wahrzunehmen. Die Eltern konnten  in Ruhe die Gelegenheit 
nutzen miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Dann haben wir uns endlich daran gemacht eine Internetseite 
über unsere Kita zu erstellen. Hier haben nun unsere Elternschaft, 
aber auch zukünftige Eltern eine Möglichkeit sich über Grund-
sätzliches aber auch Aktuelles aus der Kita zu informieren. Wer 
Interesse hat kann gerne mal auf unsere Seite schauen:   
kiga-niederense.jimdo.com
Im Sommer wechselte für unsere Kita der Träger. Die Lambertus-
gemeinde gab die Trägerschaft an die Kath. Kindertageseinrich-
tungen Hellweg gem. GmbH  in Soest ab. In dieser gem.GmbH 
sind mittlerweile 49 Kitas vereint. Somit trägt die örtliche Kirchen-
gemeinde das finanzielle Risiko und die Personalangelegenheiten 
der Kita St. Bernhard nicht mehr. Weiterhin zuständig ist die Kir-
chengemeinde für die pastorale Arbeit. Dies ist von dem neuen 
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Träger erwünscht, da er nicht in der Lage ist, diese Aufgaben zu 
übernehmen.
Im Sommer nahmen wir wieder neue Kinder in unsere Kita auf. 
Nach den ersten Wochen der Eingewöhnung mit Unterstützung 
der Eltern, fühlen sich die Kleinen wohl und sind bei uns ange-
kommen. 
Anfang Dezember 2014 wurde unser Förderverein 5 Jahr alt. Wir 
als Team sind sehr froh über den Einsatz einiger Eltern, die sich 
hier engagieren. Mit den Geldern konnten wir in diesem Jahr un-
ter anderem drei Sofas für die Gruppen, zwei Kinderküchen und 
einiges an Spielmaterial kaufen. Neben der eigenen Familie und 

der beruflichen Tätigkeit ist es schön noch Eltern in unserer Kita 
zu haben, die sich in dieser Weise einsetzen. 
Am 09.12.2014, so wie auch in den vergangenen Jahren, waren 
wir eine Station des „Lebendigen Adventskalender“. Gerne waren 
unsere Kinder somit  aktive Mitglieder der Kirchengemeinde. 
Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern frohe Weihnachten, 
einen guten Übergang in das neue Jahr und für 2015 Gesundheit, 
Zufriedenheit und etwas Glück…

Für das  Kindergartenteam des FZ St. Bernhard in Niederense
Mechthild Linnhoff

Liebe Gemeinde!
Wer neue Wege geht, wird sicher einige alten 
Dinge verlieren, aber auch viele Neue gewin-
nen, wovon aber nur der erfährt, der den neuen 
Weg gegangen ist. 
Wir gehen gemeinsam einen neuen Weg: die 
katholische Kindertageseinrichtungen Hellweg 
gem. GmbH hat die Trägerschaft der katholi-
schen Kindergärten St. Josef in Höingen, St. Lambertus in Bremen 
und dem Familienzentrum St. Bernhard in Niederense übernom-
men.
Damit wurde vollendet, was sich schon seit längerem abgezeich-
net hatte und seit der Beschließung durch den Kirchenvorstand 
im November 2013 gemeinsam mit der gem. GmbH vorbereitet 
wurde.
Der Schritt ist dem Kirchenvorstand sicher nicht leicht gefallen, 
aber im Zeichen des Kinderbildungsgesetzes (KiBIz), der Kind-
pauschalen und des demographischen Wandels hat er sich dafür 
entschieden.
Was ändert sich für die Gemeinde? NICHTS. Wir bleiben auch 
weiterhin eine katholische Einrichtung mit christlichem Men-
schenbild. Wir werden weiterhin mit den Wurzeln in unseren 
Gemeinden verankert sein und am christlichen Leben teilhaben.
Unsere Herzen sowieso!
Auch baulich gibt es eine Veränderung: Endlich kann  die Bären-
gruppe in ihrer pädagogischen Arbeit auf einen Gruppen-Neben-
raum zurückgreifen. Das Bauprojekt konnte im Juli abgeschlos-
sen werden.
Dank des Einsatzes unserer Kindergarten Eltern konnten wir Kos-
ten einsparen und den Raum gemütlich einrichten. Noch einmal 
DANKE dafür!
Im Sommer packte auch uns das Fußball-Fieber. So war es auch 

Kindergarten St. Lambertus

nicht verwunderlich, dass das Sommerfest ganz unter dem Zei-
chen der Weltmeisterschaft in Brasilien stand. Ein wirklich schö-
nes Fest!
Gespannt blicken wir auf das kommende Jahr. Auf das, was der 
neue Weg uns bringen wird, auf das, was das Gesetzt uns bringen 
wird, auf das, was das Leben uns bringen wird.
Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
Gottes Segen für das Jahr 2015.

Heike Biekehöer-Wapelhorst und Team



Pastoralverbund Ense  - 27  -  Weihnachten 2014

Kinderkirche

Viermal im Jahr bietet der ehrenamtliche Kreis der Kinderkirche 
eine Kinderkirche an. Zweimal im Lambertushaus Ense-Bremen 
und zweimal im St. Josef Kindergarten Ense-Höingen. Parallel zu 
den Gottesdiensten der Pfarrkirche St. Lambertus  und der St. 
Josef Kapelle erarbeiten Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren ein 
religionspädagogisches Thema. In diesem Jahr arbeiteten wir zu 
folgenden Themen: „ Gott liebt das lachen“, „ Maria breitet ihren 
Mantel aus“, „ Gemeinsam geht es besser“ und Licht der Welt. 
Gemeinsam hören wir eine Geschichte, tauschen im Erzählkreis 

unsere Gedanken aus, beten, singen und basteln. Zum Abschluss 
der jeweiligen Kinderkirche gehen wir in den Gottesdienst und 
stellen dort kurz unser Thema mit den gebastelten Aktionen und 
dem jeweilgen Lied dar. 
Dem  Initiativkreis der Kinderkirche gehören zurzeit folgende 
Mitglieder an: 
Frau Sabine Schrage – Höingen., Frau Anna Rennemeier- Höin-
gen,  Frau Julia Knieper – Höingen, Frau Gabriele Liedhegener- 
Höingen. 

Bis zum 01.08.2014  war Frau Sabine Füllbeck mit dabei, wir 
danken Ihr und allen Mitgliedern für ihren stetigen Einsatz und 
suchen dringend weitere Helfer, die sich für Kinder arrangieren.  
Bitte melden sie sich bei Frau Liedhegener  unter der Telefonnum-
mer : 02938/1223 im St. Josef Kindergarten. 

Gabriele Liedhegener 
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Die kfd möchte eine starke Partnerin in Kirche 
und Gesellschaft sein. Mit unserem Programm 
versuchen wir, das Gemeindeleben mitzuge-
stalten und aktiv am Kirchenleben teilzuneh-
men. Unser Programm soll alle Frauen (junge 
Frauen, Frauen in der Lebensmitte, ältere Frau-
en, erwerbstätige Frauen, geschiedene Frauen, 
verwitwete Frauen, allein erziehende Frauen 
etc.) ansprechen und zusammenbringen.
So begann das Jahr traditionsgemäß mit unse-
rem „Bunten Nachmittag“ in der Schützenhal-
le Bremen. Unsere Lachmuskeln hatten Dank 
der lustigen Sketche und kleinen Theaterstü-
cke der kfd-Theaterspielerinnen bis zum frü-
hen Abend keine Pause.
Mehrmals im Jahr laden wir unsere Mitarbei-
terinnen zum Informationsaustausch ein. An 
diesen Abenden laden wir immer Referenten 
zu interessanten Themen ein, zu deren Vorträ-
gen übrigens alle Gemeindemitglieder herzlich eingeladen sind.
Unsere zahlreichen Mitarbeiterinnen begaben sich in Münster auf 
Spurensuche zu den Drehorten der Krimiserien Tatort und Wils-
berg. Einmal in Münster, wurde natürlich auch der Dom besich-
tigt und die Stadt selbst erkundet. Anfang Dezember laden wir 
alle Mitarbeiterinnen zu einer stimmungsvollen und besinnlichen 
Adventsfeier ein.  
An dem Frauennachmittag im Rahmen der Lambertuswoche 
konnten wir insgesamt 20 Frauen für ihre 50-jährige Treue zu un-
serer Gemeinschaft ehren.
Zusammen mit allen kfd`s der Gemeinde und der evangelischen 
Kirche finden mehrmals im Jahr Veranstaltungen statt. So trafen 
wir uns am 7. März zum ökumenische Weltgebetstag im Lamber-
tushaus unter dem Thema „Wasserströme in der Wüste“.
In 2012 lernten wir „die Bösen Frauen der Kirche“ kennen. In die-
sem Jahr machten wir uns an sechs Abenden von April bis Okto-
ber in der St. Anna-Kapelle mit den „Mystikerinnen“ bekannt. In 
dieser Veranstaltungsreihe ging es anhand der Biographien und 
Erzählungen einiger Frauen aus der Geschichte um die Mystiken 

St. Lambertus

der Hingabe, des Mitmischens, der Ruhe, des Todes, der Achtsam-
keit und des Vertrauens.  
Andere Frauen treffen sich regelmäßig mit ihren Kindern in einer 
Krabbelgruppe, oder zum Singen, Tanzen, Turnen, Fahrradfahren 
oder einfach nur um miteinander zu reden.  

Unser vielfältiges Programm mit den unterschiedlichsten Akti-
vitäten wird rechtzeitig bekanntgegeben. Hinweise und Termine 
erfahren Sie durch die Pfarrnachrichten, die Tageszeitung oder im 
Internet unter www.pfarrei-st-lambertus-bremen.de.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeiterin-
nen und die vielen fleißigen Hände die uns stets unterstützen.
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes und glückliches Jahr 2015.

Ihre kfd St. Lambertus Bremen
Roswitha Knieper
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Das Jahr 2014 begann für die kfd Bilme wie immer mit der Gene-
ralversammlung. Diese fand am 09.02.2014 in der Schützenhalle 
Sieveringen statt. Nach einem leckeren Frühstück und den Regu-
larien unterhielt uns Hettwich vom Himmelsberg bei ihrem Auf-
tritt aufs Feinste. So meinte sie z.B., das „kfd“ wohl nichts anderes 
heißt als: “keine Frau zu Hause“.
Als Dauerbrenner entpuppt sich mittlerweile der immer wie-
der ausgebuchte Kurs bei der Keramikdesignerin Monika Bug-
gisch-Leu in Möhnesee-Körbecke. So fertigten die Frauen im März 
wieder wunderschöne Gartenstelen und Figuren.
Im April machten wir eine Stadtführung in die benachbarte Stadt 
Arnsberg-Neheim. Wir ließen uns verschiedene Sehenswürdigkei-
ten zeigen und erläutern und der Abend endete mit einem ge-

meinsamen Abendessen.
Unser Seniorinnencafè im Schulungsraum der Oberenser Feu-
erwehr wurde auch in diesem Jahr im Frühjahr und im Herbst 
angeboten. Die Vorstandsfrauen hatten wieder leckeren Kuchen 
gebacken und verwöhnten Ihre Gäste mit Kaffee, Torten und küh-
len Getränken und auch einem Gläschen Sekt.
Wie schon im Jahr 2012 planten wir eine gemeinsame Veranstal-
tungsreihe mit den ev. Frauen Ense und den kfd’s aus Bremen 
und Niederense. Die Mitarbeiterinnen der evangelischen Erwach-
senenbildung, des evangelischen Frauenrefe-
rats und der katholischen Bildungsstätte für 
Erwachsenen- und Familienbildung hielten in 
der Zeit vom 08. April bis zum 27. Oktober 
jeweils einmal monatlich einen Vortrag über 
unterschiedliche Mystikerinnen in der St. 
Anna Kapelle. Im Vorfeld war bekannt, dass 
der Zugang zu den mystischen Stimmen nicht 
immer leicht fällt und die Sprache Befremden 
auslösen kann. Die Referentinnen aber mach-
ten deutlich, dass viel Inspiration in den Mys-
tischen Wegen steckt.
Am 08. Juni sorgten wir auf dem Pfarrfest in 
Bilme für die Cafeteria
Im Juni führte uns ein Ganztagesausflug zur 
Landpartie auf Schloss Bückeburg, die in die-
sem Jahr ganz im Zeichen der Rose stand.

Heilig Geist

Unsere Radlergruppe trifft sich in den Sommermonaten an jedem 
zweiten Mittwoch im Monat um 17 Uhr an der Heilig Geist Kirche 
um gemeinsam auf Tour zu fahren. Interessenten und Neueinstei-
ger sind jederzeit herzlich willkommen.
„Pack Dir eine Tüte für den guten Zweck“ so lautete unser Motto 
am 26. Oktober auf unserem Stand auf dem Allerheiligenmarkt 
in Niederense. Unsere Mitglieder stifteten selbstgemachte Köst-
lichkeiten wie Liköre, Plätzchen und Marmelade, sowie praktische 
Dinge wie Topflappen und Körnerkissen, ausgelesene Bücher und 
handgearbeitete Deko, die wir zum Verkauf anboten. Der Stand 
war ein voller Erfolg, so dass wir die stolze Summe von je 500 € an 
das ambulante Kinder- und Jugendhospiz Soest und für die Herz-
kissenaktion der kfd Niederense überreichen können. An dieser 
Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder 
der kfd Bilme.
Den Abschluss des Jahres bildete wieder der Besuch eines Weih-
nachtsmarktes. Wir schlossen uns wieder den geplanten Ausflü-
gen der kfd Bremen und Niederense an.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und glückliches Jahr 2015.

Ihre kfd Bilme
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Die kfd startete in diesem Jahr wie gewohnt mit der Generalver-
sammlung. 
Dem traditonellen  Frauenkarneval  in der Hubertushalle folgte 
der Weltgebetstag der Frauen, welcher in diesem Jahr von Frauen 
aus Ägypten vorbereitet wurde.
Von April bis Oktober fand die  Veranstaltungsreihe Entrückt, ver-
zückt und immer ganz nah an der Wahrheit - Mystikerinnen in 
der Anna Kapelle statt. Hier unterstützten die Enser kfds und die 
evangelische Kirche die Frauen vom evangelischen Frauenreferat 
und der katholischen Erwachsenenbildung Arnsberg.
Zum ersten Mal machten wir einen Tagesausflug nach Venlo. An 
einem Samstag im Mai konnten 50 Frauen den Markt und die 
Innenstadt genießen.Mit gut gefüllten Taschen fuhren wir zurück 
nach Ense.
Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen,die regelmäßig die Hef-
te Frau und Mutter verteilen und zu Geburtstagen und goldenen 
Hochzeiten gratulieren, fuhren als Dankeschön vor der Sommer-
pause zum gemeinsamen Eisessen nach Werl.
Ende Juli  starten einige Frauen gemeinsam mit dem Bus nach 
Paderborn zum jährlichen Libori-Frauentag. Dort begann  der Tag 
mit einem gemeinsamen festlichen Gottesdienst im Dom.
Beim Priesterjubiläum von Pastor Dohmann im August unter-
stützten die kfd Bilme und Niederense die Feierlichkeiten in der 
Hubertushalle mit  Kaffee, Waffeln und Kuchen. An schön ge-
deckten Tischen wurden alle Gäste gut versorgt.
Im September startete die kfd mit dem Herzkissen Projekt. Dies 
ist ein Projekt zur Unterstützung an Brustkrebs erkrankter Frauen. 
Die Kissen haben eine Herzform mit verlängerten „Ohren“ und 
werden von den Patientinnen unter dem Arm getragen. Sie sollen 
Schmerzen lindern und Schutz vor plötzlichen Bewegungen ge-
ben.Die freiwilligen Helferinnen haben unter Anleitung von Anne 
Nordhaus und Roswitha Bittis schon ca. 80 Kissen fertiggestellt. 
Das Klinikum Soest hat schon die ersten Exemplare erhalten. Im 
nächsten Jahr wird die Aktion fortgesetzt.
Unser 2. Tagesausflug führte uns nach Rhede und Bocholt. Nach 
einer interessanten Werksbesichtigung der Firma Jemako beka-
men wir einen Einblick in eine Pralinenmanufaktur.
Nach dem anschließenden Stadtbummel traten alle 50 Frauen zu-
frieden die Heimfahrt an.
Bei der Begleichung des Mitgliedsbeitrages bieten wir unseren 

St. Bernhard

Mitgliedern seit diesem Jahr eine Abbuchung per Dauerauftrag 
an. 
Nach den Rosenkranzgebeten vor den Abendmessen im Oktober 
und der  ewigen Anbetung am 28.November folgte unsere Ad-
ventsfeier am 4. Dezember im Haus Porta Coeli.
Zum Abschluß des Jahres besuchten wir den Weihnachtsmarkt 
in  Kassel.
Im Namen des Vorstandes und aller Mitarbeiterinnen der kfd St. 
Bernhard Niederense wünschen wir eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes
Jahr 2015.

KFD St. Bernhard Niederense 
Angela Holbeck · Heike Tenzler-Pietsch 
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Als „Orte für Worte und Worte für Menschen“  - u.a. mit die-
ser Aussage wird die Bedeutung und Aufgabe von Büchern und 
Büchereien in der katholischen Zeitung „Der Dom“ umschrieben 
und die pastorale Bedeutung herausgestellt. Büchereien sind 
Stätten der Begegnung für jung und alt.  
Im Januar wurde in unserer „Begegnungsstätte“  mit der  Ausleihe 
über den Computer begonnen. Schon seit längerer Zeit waren alle 
Medien edv-mäßig erfasst und eingegeben worden, sodass nun 
sowohl in der Ausleihe, als auch in der Verwaltung damit gearbei-
tet werden kann.
Im März hat sich Frau Leonie Raffenberg als langjährige Mitarbei-
terin der Bücherei von ihrer aktiven Mitarbeit verabschiedet. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle nochmals ganz herzlich für ihre 

Mitarbeit.
Im Laufe dieses Jahres wurden wieder mehr als 120 neue Medien 
in Form von Romanen aus den Bereichen Krimi, Heiteres, Fami-
lie und sonstigen Themen angeschafft.  Außerdem können eine 
Reihe neuer Jugend-, Kinder- und Bilderbücher ausgeliehen wer-
den, sowie Hörspiele und CDs. Unter den  Neuanschaffungen der 
Spiele findet man auch das mit dem Deutschen Spielepreis aus-
gezeichnete Kinderspiel des Jahres „Feuerdrachen“.Ein großer Teil 
der neu angeschafften Medien konnte wieder am Buchsonntag, 
der in diesem Jahr am 2. November stattfand, angeschaut und 
ausprobiert werden. Hier hatte  man auch die Gelegenheit, sich 
mit gebrauchten Büchern des Bücherflohmarktes einzudecken.
Im November besuchten uns auch wieder die Schulkinder des 
Kindergartens St. Bernhard.  Während  zunächst eine  Gruppe 
der Kinder die Bücherei anschaute und sich über die Ausleihe 
informierte, konnte die zweite Gruppe parallel dazu an einem 

Katholische Öffentliche Bücherei St. Bernhard

Bastelangebot teilnehmen.
Die Buchausleihe findet an jedem Dienstag von 16.00 Uhr-18.00 
Uhr im Haus Porta Coeli in Niederense statt und ist kostenlos. 
Neue Leser sind willkommen!
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit in der Bücherei haben, 
sprechen Sie uns gerne zu den Öffnungszeiten an! 

Das Buch
Ums Buch ist mir nicht bange, das Buch hält sich noch lange.

Man kann es bei sich tragen und überall aufschlagen.
Sofort und ohne Warten kann man das Lesen starten.

Im Sitzen, Stehen, Knien, ganz ohne Batterien.
Beim Fliegen, Fahren, Gehen, ein Buch bleibt niemals stehen.
Beim Essen, Kochen, Würzen, ein Buch kann nicht abstürzen.

Die meisten andren Medien tun sich von selbst erledigen.
Kaum sind sie eingeschaltet, heißt‘s schon: die sind veraltet!

Und nicht mehr kompatibel- marsch in den Abfallkübel,
zu Bändern, Filmen, Platten, die wir einst gerne hatten,

und die nur noch einen Dreck sind.
Weil die Geräte weg sind und niemals wiederkehren, 

gibt’s nichts zu sehn zu hören.
Es sei denn, man ist klüger und hält sich gleich an Bücher, 
die noch in hundert Jahren, das sind was sie einst waren:
Schön lesbar und beguckbar, so stehn sie unverruckbar,
in Schränken und Regalen und die Benutzer strahlen:

Hab’n die sich gut gehalten! 
Das Buch wird nicht veralten!

Wir  wünschen Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit, ein friedli-
ches und besinnliches Weihnachtsfest und für das Jahr 2015 Ge-
sundheit, Glück und Zufriedenheit.

       
Das Team der Bücherei St. Bernhard
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Auch für den Kirchenchor Voce Deo geht 
ein ereignisreiches Jahr zu Ende und das 
Jahr 2015 wirft schon seine Schatten vor-

aus. Neben den Auftritten an Karfreitag in der evan-
gelischen und der katholischen Kirche und zu Ostern, durften 

natürlich auch die Auftritte an Pfingsten und anderen diversen 
Hochfesten nicht fehlen. Die Mitge-staltung der Osternacht im 
Ursulinenkloster in Werl war sicherlich ein besonderes Ereignis 
und es sollte für das laufende Jahr nicht unser letzter Besuch dort 
sein. An-fang Mai diesen Jahres besuchten wir wieder das Ursu-
linenkloster in Werl. Das Hochamt zu einem eisernen Ordensju-
biläum (65 Jahre) wurde durch unseren Ge-sang umrahmt. Im 
September ging es dann auf unsere diesjährige Chorfahrt. Das 
Ziel war Bad Arolsen. Hier besuchten wir unseren ehemaligen 
Vikar Bernd Conze in der Pfarrei St. Johannes Baptist. Die Sonn-
tagsmesse wurde musikalisch mit drei Tei-len aus der „Missa Terra 
Supermontale“ und diversen anderen Stücken mitgestaltet. Nach 
einem gemütlichen Brunch wurde das Fürstliche Schloss besich-

tigt, bevor wir, mit Kaffee und Kuchen gestärkt, die Heimreise 
antraten und den Abend mit einem gemeinsamen Abendessen 
gemütlich ausklingen ließen.
Am 17. und 18. Oktober sangen wir die Totenvesper bzw. das 
feierliche Requiem zum Tode von Pastor Spiekermann. 
Ende Oktober stand eine Hochzeit einer unserer Sängerinnen an. 
Für uns natürlich eine Selbstverständlichkeit, das Brautamt ge-
sanglich mitzugestalten. Am gleichen Tag stand dann noch das 
25jährige Chorleiterjubiläum unseres Sängers Elmar Dül-berg an. 
An diesem Abend waren wir beim Sängerfest in Waltringen zu 
Gast. Unser Auftritt dort wurde auch mit dem einen oder anderen 
Lob bedacht. Im Anschluss an das Sängerfest konnten noch eini-
ge gemütliche Stunden dort verbracht werden. Zu Allerheiligen 
stand ein weiteres eisernes Ordensjubiläum im Ursulinenkloster 
in Werl an. Das feierliche Hochamt wurde musikalisch umrahmt. 

Kirchenchor „Voce Deo“ St. Lambertus

Die Allerheiligenvesper am Nachmittag in der Lambertuskirche 
gehört ebenfalls zum festen Bestandteil in unse-rem Terminka-
lender.
Der Kirchenchor wird nun noch in der Christmette am 24.12.2014 
und in der Jahres-abschlussmesse am 31.12.2014 zu hören sein.
Zu diesem Zeitpunkt können wir auch schon einen kleinen Aus-
blick auf unser Kon-zert im nächsten Jahr geben. Am 22.11.2015 
werden wir ein Konzert zum Christkö-nigfest mit englischer und 
amerikanischer Chormusik geben. Mitwirkende sind u. a. das En-
semble „Hellwech Blech“. Wir werden frühzeitig entsprechende 
Informationen
bekanntgeben.
Übrigens: Interessierte Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
gerne willkommen.
Probe ist donnerstags von 19.00 – 20.30 Uhr im Lambertushaus.

Kirchenchor „Voce Deo“ St. Lambertus
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Ökumenischer Eine-Welt-Kreis Ense

Zum 13. Mal fand 2014 die Faire Woche statt, und zwar vom 
12. bis 16. September. Sie ist eine Veranstaltung des Forums 
Fairer Handel in Kooperation mit TransFair e. V. und dem 
Weltladen-Dachverband e.V. Ziel war und ist es, eine stärkere 
Ausweitung des fairen Handels zu erreichen. Verbraucher und 
Verbraucherinnen sollen dazu ermuntert werden, fair gehan-
delte Produkte zu kaufen.

Hier einige Zahlen und Fakten:
1.)  2013 gaben die Verbraucher in   
 Deutschland rund 770 Millionen Euro  
 für fair gehandelte Produkte aus 
 (2012: 615 Million Euro; 2011: 
 477 Million Euro).
2.)  Über 1,4 Millionen Kleinbäuerinnen  
 und  Kleinbauern sowie Arbeiterinnen  
 und Arbeiter in 70 Ländern der Dritten 
 Welt profitieren direkt von den Vorteilen des fairen 
 Handels.
3.)  Waren aus dem fairen Handel gibt es bundesweit in mehr  
 als 42.000 Lebensmittelgeschäften und in 800 Eine-Welt- 
 Kreis-Läden.
4.)  Über 50 Prozent der fair gehandelten Lebensmittel sind Bio 
 zertifiziert.
Die Zahlen dokumentieren eine überaus freudige Entwicklung. 

Faire Partnerschaft heißt: Verbraucherinnen und Verbraucher 
entscheiden sich für qualitativ hochwertige und fair gehan-
delte Produkte. Damit sichern sie Kleinbauern faire Preise und 
langfristige Handelsbeziehungen. Kindern wird z. B. der Schul-
besuch und damit emanzipierte Lebensgestaltung ermöglicht.

Das Fair-Trade-Siegel steht für einen stabilen Mindestpreis, 
der als Sicherheitsnetz dient und die Kosten einer nachhal-
tigen Anbauweise sicherstellt. Zusätzlich erhalten die Produ-

Der ökumenische Eine-Welt-Kreis Ense

Kinderarzt Fabian Linde in Tansania und das Projekt »Corner Sto-
ne Children Centre« für Schulkinder und Waisen.

Der Stand des Eine-Welt-Kreises auf dem Allerheiligenmarkt am 
26. Oktober 2014 in Niederense.

zenten (Bauern) die Fair-Trade-Prämie zur Finanzierung von 
Gemeinschaftsprojekten. Mindestpreis und Prämie sind ein 
Teil des Endverbraucherpreises, den Konsumenten zahlen.

Auch in Ense können in etlichen Lebensmittelgeschäften fair 
gehandelte Produkte, wie Kaffee, Tee, Schokolade, Kakao, Ba-
nanen und vieles mehr gekauft werden. Selbstverständlich 
auch an jedem Dienstag von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr im Nie-
derenser Eine-Welt-Laden im Haus Porta Coeli.

Bei besonderen Aktionen wie »Suppe statt Braten« in der 
Fastenzeit am 16. März 2014 versuchen die Mitglieder des 
ökumenischen Eine-Welt-Kreises Ense, Spenden für beson-
dere Projekte zu erhalten. So berichtete an diesem Sonntag 
der Kinderarzt Fabian Linde aus Niederense in Wort und Bild 
über das »Corner Stone Children Centre« in Tansania. Der Erlös 
aus dem Verkauf der leckeren Suppen ging an das vorgestellte 
Schulkinder- und Waisenhausprojekt in Tansania.

Beim diesjährigen Allerheiligenmarkt am 26. Oktober in Nie-
derense wurden selbst hergestellte Pralinen verkauft und fan-
den reißenden Absatz. Auch dieser Erlös floss in das Projekt 
nach Tansania ebenso der Ertrag aus dem Plätzchenverkauf 
am ersten Adventsamstag vor dem Edeka-Frischemarkt Wort-
mann in Niederense.

Fleißige Helfer/-innen in Günne und Schwefe verkaufen zu 
besonderen Anlässen gleichfalls unsere Waren und tragen 
dazu bei, den Fair-Trade-Gedanken auch in anderen Orten 
an der Haar zu etablieren. Der ökumenische Eine-Welt-Kreis 
Ense dankt allen, die durch den Kauf unserer Produkte und 
durch Spenden dazu beitragen, die Welt zu verändern.

Ihnen allen wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
Glück sowie Freude für das kommende Jahr.
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Der ökumenische Eine-Welt-Kreis Ense

Kinderarzt Fabian Linde in Tansania und das Projekt »Corner Sto-
ne Children Centre« für Schulkinder und Waisen.

Der Stand des Eine-Welt-Kreises auf dem Allerheiligenmarkt am 
26. Oktober 2014 in Niederense.

zenten (Bauern) die Fair-Trade-Prämie zur Finanzierung von 
Gemeinschaftsprojekten. Mindestpreis und Prämie sind ein 
Teil des Endverbraucherpreises, den Konsumenten zahlen.

Auch in Ense können in etlichen Lebensmittelgeschäften fair 
gehandelte Produkte, wie Kaffee, Tee, Schokolade, Kakao, Ba-
nanen und vieles mehr gekauft werden. Selbstverständlich 
auch an jedem Dienstag von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr im Nie-
derenser Eine-Welt-Laden im Haus Porta Coeli.

Bei besonderen Aktionen wie »Suppe statt Braten« in der 
Fastenzeit am 16. März 2014 versuchen die Mitglieder des 
ökumenischen Eine-Welt-Kreises Ense, Spenden für beson-
dere Projekte zu erhalten. So berichtete an diesem Sonntag 
der Kinderarzt Fabian Linde aus Niederense in Wort und Bild 
über das »Corner Stone Children Centre« in Tansania. Der Erlös 
aus dem Verkauf der leckeren Suppen ging an das vorgestellte 
Schulkinder- und Waisenhausprojekt in Tansania.

Beim diesjährigen Allerheiligenmarkt am 26. Oktober in Nie-
derense wurden selbst hergestellte Pralinen verkauft und fan-
den reißenden Absatz. Auch dieser Erlös floss in das Projekt 
nach Tansania ebenso der Ertrag aus dem Plätzchenverkauf 
am ersten Adventsamstag vor dem Edeka-Frischemarkt Wort-
mann in Niederense.

Fleißige Helfer/-innen in Günne und Schwefe verkaufen zu 
besonderen Anlässen gleichfalls unsere Waren und tragen 
dazu bei, den Fair-Trade-Gedanken auch in anderen Orten 
an der Haar zu etablieren. Der ökumenische Eine-Welt-Kreis 
Ense dankt allen, die durch den Kauf unserer Produkte und 
durch Spenden dazu beitragen, die Welt zu verändern.

Ihnen allen wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
Glück sowie Freude für das kommende Jahr.

tigen Anbauweise sicherstellt. Zusätzlich erhalten die Produ-
zenten (Bauern) die Fair-Trade-Prämie zur Finanzierung von 
Gemeinschaftsprojekten. Mindestpreis und Prämie sind ein 
Teil des Endverbraucherpreises, den Konsumenten zahlen.
Auch in Ense können in etlichen Lebensmittelgeschäften fair 
gehandelte Produkte, wie Kaffee, Tee, Schokolade, Kakao, 
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re Projekte zu erhalten. So berichtete an diesem Sonntag der 
Kinderarzt Fabian Linde aus Niederense in Wort und Bild über 
das »Corner Stone Children Centre« in Tansania. Der Erlös 
aus dem Verkauf der leckeren Suppen ging an das vorgestellte 
Schulkinder- und Waisenhausprojekt in Tansania.
Beim diesjährigen Allerheiligenmarkt am 26. Oktober in Nie-
derense wurden selbst hergestellte Pralinen verkauft und fan-
den reißenden Absatz. Auch dieser Erlös floss in das Projekt 
nach Tansania ebenso der Ertrag aus dem Plätzchenverkauf 
am ersten Adventsamstag vor dem Edeka-Frischemarkt Wort-
mann in Niederense.
Fleißige Helfer/-innen in Günne und Schwefe verkaufen zu 
besonderen Anlässen gleichfalls unsere Waren und tragen 
dazu bei, den Fair-Trade-Gedanken auch in anderen Orten 
an der Haar zu etablieren. Der ökumenische Eine-Welt-Kreis 
Ense dankt allen, die durch den Kauf unserer Produkte und 
durch Spenden dazu beitragen, die Welt zu verändern.

Ihnen allen wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
Glück sowie Freude für das kommende Jahr.
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Hell leuchtete der Stern  über der Bittinger Dorfkrippe, als sich 
die Bittinger Dorfgemeinschaft und einige Gäste aus der Pfarr-
gemeinde St. Lambertus Ense am 18.12.2013 zum „Lebendigen 
Adventskalender“ an der Krippe einfanden.
Die Dorfgemeinschaft stellt die Krippe seit 4 Jahren in der Ad-
ventszeit auf und im vergangenen Jahr gehörten erstmalig zur 
Krippe auch ein echtes Mutterschaf mit zwei Lämmern.
Die Krippe wurde liebevoll und in Hauptverantwortung vom Bit-
tinger Gebhard Frieling gebaut. Als Kettenschnitzer schnitzte er 
auch die besonders auffällige Krippenfigur.  Aus einem Stamm 
hat er Maria, Josef und das Jesuskind gefertigt.
Auch in diesem Jahr wird die 
Krippe wieder passend zur Ad-
ventszeit aufgestellt und illu-
miniert werden.
Natürlich sind Gäste herzlich 
willkommen, wenn die Bittin-
ger sich am Freitag, den 12.12. 
2012 um 18.00 Uhr zum „Le-
bendigen Adventskalender“ an 
ihrer Krippe treffen.
Und wenn das Wetter es zu-
lässt, wird es neben Liedern 
und einem kurzen besinn-
lichen Text sicherlich auch ein 
der Jahreszeit entsprechendes 
Getränk geben, so dass der 
Abend gemütlich an der Krip-
pe ausklingen kann.

Die Bittinger Dorfkrippe

Lebendiger Adventskalender

Ein Adventskalender der lebt? Ja, das gibt’s!
An jedem Abend im Advent versammelten sich um 18 Uhr gro-
ße und kleine, jüngere und ältere Menschen draußen vor dem 
Adventstürchen, das eine Enser Familie oder Gruppe für diesen 
Tag vorbereitet hatte. Lieder wurden gesungen, vielleicht auch mit 
Instrumenten begleitet, eine Geschichte, ein Adventstext wurde 
vorgetragen, das jeweilige Adventstürchen enthüllt: Ein Fenster, 
eine Tür, ein Garagentor mit der entsprechenden Zahl, das von 
der gastgebenden Familie oder Gruppe gestaltet wurde. Die klei-
ne Adventsfeier dauerte 10-20 Minuten. Anschließend stand man 
beieinander, es gab ein warmes Getränk, vielleicht ein paar Kekse. 
Menschen feierten gemeinsam Advent - sehr schlicht, sehr per-
sönlich, sehr lebendig. Ein Adventskalender, der lebt!
Ein großes Dankeschön geht an die die Evangelische Kirche Ense, 
den Kindergarten St. Lambertus Bremen, Sabine Peters – Oberen-
se, Familie Wortmann – Niederense, das Jugend Rotkreuz Ense, 
das Familienzentrum St. Bernhard – Niederense, den St. Josef 
Kindergarten – Höingen, Familie Nölle – Waltringen, die Dorf-
gemeinschaft Bittingen, die KLJB Hünningen-Lüttringen, Familie 
Bock – Lüttringen, Familie Bach – Bremen, die Tierarztpraxis 
Neumann-Aukthun – Bremen, die Heideresidenz, Frau Jürgens 

– Bremen und an den Familienkreis St. Lambertus, die uns al-
len eine schöne Adventszeit beschert haben. Wir freuen uns jetzt 
schon auf den Dezember 2015.

Christa Behre und Anette Dörfler
Orga-Team Lebendiger Adventskalender 2014
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Seit vielen Jahren gestaltet der Pfarrgemeinderat in Zusammen-
arbeit mit den ansässigen Vereinen und Institutionen, ein reich-
haltiges Ferienfreizeitangebot. Dabei steht vor allem die Gemein-
schaft mit anderen Gleichgesinnten und das Ferienerlebnis im 
Vordergrund. Oft werden neue Kontakte und Freundschaften 
geschlossen.
Ende des Sommers 2013 zeichnete sich ab, dass die Organisation 
der Kinderferienfreizeit in neue Hände gelegt werden sollte.
Unglaubliche 16 Jahre hat sich Martina Vetter für die Organisati-
on der Kinderferienfreizeit in Ense engagiert. 
Im Pfarrgemeinderat St. Lambertus fand sich dann mit Heike 
Kettler, Anette Dörfler und mir ein Team zusammen, um die er-
folgreiche Arbeit der letzten Jahre weiter zu führen.
Von außen betrachtet hätten wir uns nicht vorstellen können, wie 
umfänglich doch die Organisation und Koordination von so vie-
len Veranstaltungen, Vereinen und Teilnehmern ist  – eine echte 
Herausforderung.
So machten wir uns im Frühjahr 2014 an die Arbeit und nahmen 
Kontakt mit den verschiedenen Veranstaltern auf, suchten neue 
mögliche Aktionen, machten uns mit den Fördergeldern von Ge-
meinde und Kreis Soest vertraut, beschäftigten uns mit der Ju-
gendleiterkarte und führten Online 
– Banking ein. Es wurden dann tat-
sächlich „21 Aktionen“ in unserem 
Programm, das mit „alt bewährtem“, 
aber auch neuen Aktionen aufwar-
tete. Wir konnten auch erstmals 
den Initiativkreis Ense, den Modell-
flugclub Ense, die Seniorenunion, 
sowie den Dartclub „Haarflieger“ für 
eine Kiff – Veranstaltung gewinnen.
Natürlich möchten wir uns hier auch 
bei allen anderen Veranstaltern, die 
wir leider aus Platzgründen nicht 
komplett nennen können, herz-
lich bedanken. Schön, dass Sie der 
Kinderferienfreizeit weiterhin die 
„Treue“ halten. 
Es gibt so viele Vereine und Gruppie-
rungen, die sich in der Kiff – Freizeit 
engagieren, so dass man hier auch 
wieder deutlich merkt, dass das Netz-

Kinderferienfreizeit 2014 · KIFF

werk „Dorfgemeinschaft“ in Ense noch sehr gesund ist.
Wir möchten es aber nicht versäumen, diese Plattform für einen 
Aufruf zu nutzen um die „freien Kräfte“, die es in Ense vielleicht 
noch in Form einiger Gruppierungen oder Vereine gibt, zu mobi-
lisieren.
Sprechen Sie uns einfach an, wenn Sie mitmachen möchten!
Die Ideen sind da!

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neu-
es Kinderferienfreizeit – Jahr!!!

Für das Kiff – Team vom Pfarrgemeinderat St. Lambertus
Mariel Stock
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So möchten wir am Ende des Jahres unseren Betreuungs- und 
Pflegedienst Lebenswert ein herzliches Dankeschön sagen für alle 
Angebote des geselligen Zusammenseins! Danke aber auch für 
jeden erweisenden Pflegedienst!!!!
Einladen möchten wir an dieser Stelle auch zu folgenden Veran-
staltungen:

•	 Zu	Gesprächskreisen
•	 Zu	den	monatlichen	Gottesdiensten	mit	Diakon	Laschke	
 am 1. Freitag eine Monats um 10:00 Uhr in Haus 2
•	 Zum	wöchentlichen	Rosenkranzgebet
 freitags um 17:30 Uhr in Haus 2
•	 Zur	Maiandacht	und	Kreuzwegandacht,	die	mit	der
 Gemeinde St. Lambertus geplant und gestaltet werden
•	 Zum	„Lebendigen	Adventskalender“
•	 Zu	unserem	„Krippenweg“,	den	wir	jedes	Jahr	gestalten

 
Ein Wort des 
Dankes sei auch 
den Mitbewoh-
nern/innen in der 
He ide res idenz 
gesagt, die seit 
einigen Jahren, 
Woche für Wo-
che, den Pfarr-

Das Leben in der Heideresidenz
ist abwechslungsreich

brief der Gemeinde falten und dafür sorgen, dass wir über das 
Leben in der Gemeinde informiert werden.
Auch für die Wege, die sie innerhalb unserer Wohnanlage gehen, 
wenn Haussammlungen der Caritas und Diakonie anstehen, sein 
ihnen gedankt.
Und sie machen sich auf den Weg, wenn einer verstorben ist. Die 
Anteilnahme, die wir durch den Besuch, durch unser Gebet zei-
gen, ist uns ein wichtiges Anliegen.
„Wenn das Leid, dass wir teilen….., dann hat Gott schon sein 
Haus gebaut. 
Dann ist  ER  in unserer Welt“ 

„SUCHT DAS KIND    –
    IHR WERDET EIN ZEICHEN FINDEN“
Diese Worte sprach Papst Franziskus bei seinem Besuch (Mai 
1914) in Betlehem. Wie ernst es ihm damit war, zeigte sich darin, 
dass er diesen Satz mehrmals wiederholte. So möchten wir auch 
unseren diesjährigen KRIPPENWEG in der Heideresidenz verste-
hen: als eine Einladung, das KIND zu suchen, das KIND VON 
BETLEHEM. Auf vielfältige Weise haben Menschen dieses Ereig-
nis von Betlehem dargestellt: In Bildern und Texten, als Krippen, 
Figuren, haben Ställe und Höhlen gebaut, das Geschehen gespielt 
und gesungen.

Machen wir uns auf den Weg – suchen wir das Kind.

Papst Franziskus sagte es mit diesen Worten:
„Macht es wie die Hirten, geht – ihr werdet ein Zeichen finden.“

„Macht es wie die Weisen aus dem Morgenland, 
 folgt dem Stern – ihr werdet das Kind finden –

 beugt die Knie und betet  an.“
„Macht es wie Maria und sagt  JA  zu diesem Kind“

- Seid wie Josef und beschützt dieses Kind – 
„Geht zu den Menschen und erzählt, was ihr gesehen und erlebt habt.“

„Nehmen wir jedes Kind auf. Es kommt von Gott.“

Eine frohe und gesegnete Weihnacht wünschen
alle Bewohner/innen der Heideresidenz und
der Pflegedienst Lebenswert

Welch Geheimnis ist ein Kind!
Gott ist auch ein Kind gewesen.

Weil wir Kinder Gottes sind,
kam ein Kind, uns zu erlösen.
Welch Geheimnis ist ein Kind!
Wer dies einmal je empfunden,

ist den Kindern überall
durch das Jesuskind verbunden.

 

In der Krippe lag ein Kind!
Ochs und Esel es verehren

Wo ich je ein Kindlein find‘,
Will ich‘s pflegen, lieben, lehren.

In der Krippe lag ein Kind!
Wer dies einmal je empfunden,

Ist den Kindern durch das Jesukind verbunden!
 Clemens Brentano
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Am 10. August diesen Jahres feierte Pfarrer i. R. Geistlicher Rat Jo-
sef Dohmann in der St. Bernhard Kirche sein Goldenes Priester-
jubiläum. Dieses Jubiläum wollte er mit seinen ehemaligen ihm 
anvertrauten Gemeindemitgliedern an seiner alten Wirkungsstät-
te feiern. Über 30 Jahre hat er hier in St. Bernhard und in Heilig 
Geist Bilme seinen priesterlichen Dienst ausgeübt. Mit einem 
Dankhochamt begann die Feier. Sechs Mitbrüder im priesterli-
chen Dienst zelebrierten mit ihm am Altar. Messdiener aus seiner 
ganzen Wirkungszeit begleiteten die Hl. Messe. Die Musikkapelle 
Niederense und viele Fahnenabordnungen gaben der Hl. Messe 
einen sehr festlichen  Charakter.
In seiner Predigt stellte Pastor Carsten Scheunemann die Bereit-
schaft des Jubilars des Jubilars heraus welche er vor 50 Jahren bei 
seiner Priesterweihe gegenüber Erzbischof Lorenz Jäger geäußert 
hatte: Zu bedenken, was er tue, nachzuahmen was er vollziehe 
und sein Leben unter das Geheimnis des Kreuzes zu stellen. Pas-
tor Josef Dohmann sei es bei der Spendung der Sakramente im-
mer um die Darstellung des Glaubens in Gestalt von Brot und 
Wein gegangen.
Am Schluss der Hl. Messe bedankte sich der Jubilar bei allen Mit-
wirkenden. Schmunzelnd berichtete er über Begebenheiten aus 
seiner aktiven Zeit. Nach dem Gottesdienst zogen alle Mitwir-
kenden und Gemeindemitglieder zur weiteren Feier in die Schüt-
zenhalle von Niederense, wo sich viele noch persönlich bei dem 
Jubilar für sein Wirken in der Gemeinde bedankten.

A.R.

Priesterjubiläum Pastor Dohmann
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Der Gemeindeausschuss St. Bernhard veranstaltete auch in die-
sem Jahr wieder Frühschichten in der St. Anna Kapelle. In Gebe-
ten, Fürbitten und Liedern wurden an den drei Morgenden die 
Themen: „Wohin gehst du Mensch“, - „Mit wem teilst du Mensch“ 
– und „Wer bist du Mensch“ behandelt.

A.R.

Am Abend des 16. Mai versammelten sich Christen in der St. Anna 
Kapelle um des 71 Jahrestages der Möhne-Katastrophe zu geden-
ken. In der Kapelle standen Gedanken, Gebete, Fürbitten und 
Lieder zum Thema „Brücke der Verständigung“ im Mittelpunkt. 
Mit Fackelschein und in Begleitung von Pastor Dr. Jan Bojko und 
Pastorin Christine Dinter ging es zum Bildstock der Heiligen Fa-
milie. Hier stand der Leitgedanke „Brücke der Hilfe“ im Zentrum. 
Beim Überschreiten der Möhnebrücke erklang Glockengeläut von 
der Gedenkstätte des ehemaligen Klosters Himmelpforten. Ein 
Feuer erhellte den Ort. Hier ging es um das Thema „Brücke im 
Glauben“. Mit Gebeten und Gesängen endete dieser Abend.  A.R.

Frühschicht in St. Bernhard

Gedenkgottesdienst für die Opfer der Möhne-Katastrophe
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Beim Neujahrsempfang der Gemeinde St. Bernhard im 
Haus PORTA Coeli gab es im vollbesetzten Gemein-
desaal auch mehrere Ehrungen. Ein Dankeschön ging 
an langjährige Aktive in der Pfarrei St. Bernhard Nie-
derense, die bekanntlich seit Beginn des vergangenen 
Jahres im Wege der Rückpfarrung in St. Lambertus 
Bremen aufgegangen ist. So würdigte Pastor Carsten 
Scheunemann Matthias Holbeck, der bis zum Herbst 
vergangenen Jahres Vorsitzender des Gesamtpfarrge-
meinderates und des Gemeinde Ausschusses St. Bern-
hard war. Dank für ihren Einsatz erfuhren zudem Britta 
Grüne, Katrin Kokenkemper, Nina Wortmann, Gaby 
Alteköster, Andreas Kaufmann, Matthias Fornahl, Ingo 
Bankamp und Benedikt Brucker. Außerdem bedankte 
sich Pastor Carsten Scheunemann bei den ausgeschiedenen Lek-
torinnen und Kommunionhelferinnen Hedwig Schaaf, Regina 
Gerbracht, Gisela Werthschulte und Ursula Klein. Ein besonderes 

Eine finanzielle Beteiligung an der Innensanierung der St. 
– Anna – Kapelle ist nach wie vor das oberste Ziel des För-
dervereins. Durch die Beiträge der Mitglieder, durch  Spen-
den und durch die vom Förderverein durchgeführten Ak-
tionen konnten wir den Kassenbestand weiter erhöhen. 
Allen Beteiligten sagen wir ein herzliches Dankeschön.                                                                                                    
Rechtzeitig zu Weihnachten haben wir in der Arbeitstherapie der 
JVA Werl wieder Lichterbögen von dem kleinen Gotteshaus ferti-
gen lassen. Sie sind für 30 Euro unter Telefon 02938 / 484710 zu 
erwerben.  
Theo Wellie 

Neujahrsempfang in St. Bernhard.

Förderverein der St.-Anna-Kapelle

Dankeschön gab es für Leoni Raffenberg und Hans Rohleder. Bei-
de hatten am 1. Januar ihr 25-jähriges Dienstjubiläum als Orga-
nisten gefeiert.
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In diesem Jahr fand die Zentrale Heilige Messe an Fronleichnam 
wieder auf dem Hof Tillmann in Oberense statt. Danach ging es 
als Sternprozession nach Niederense, nach Bremen und nach Bil-
me in die einzelnen Kirchen. Die Feier auf dem Hof Tillmann 
wurde vom Musikverein Niederense umrahmt.

A. R.

Fronleichnam
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Kinderseite
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Gemeindefahrt nach Mecklenburg-Vorpommern 2014
Vom 4. Oktober bis zum 11. Oktober fand die alle zwei Jahre 
durchgeführte Gemeindefahrt der St. Bernhardgemeinde statt. 
In diesem Jahr hatte man sich für Mecklenburg-Vorpommern 
entschieden. Die Reise ging über Lübeck nach Rostock, wo das 
Quartier für die ganze Zeit aufgeschlagen wurde. Von hier aus 
wurden die Reiseziele an den verschiedenen Tagen besucht. Zu 

Beginn war die alte Hanse- und Seestadt Rostock unser Ziel. Hier 
besichtigten wir die Marienkirche welche nach dem Vorbild der 
Lübecker Marienkirche als Hallenkirche mit einer astronomischen 
Uhr erbaut wurde. Der Neue Markt mit den herrlich restaurierten 
Giebelhäuser und dem Rathaus, dem alten Stadttor (Kröpeliner 
Tor), die Universität und das alte Zisterzienserinnen Kloster „Zum 
Heiligen Kreuz“, waren weitere Besichtigungsorte. Am Nachmit-
tag ging es bei herrlichem Sonnenwetter nach Warnemünde. Hier 

Gemeindefahrt
Mecklenburg-Vorpommern

zieren viele Kapitäns- und Fischerhäuschen das Ufer am alten 
Strom. Die Teilnehmer der Reisegruppe erlebten hier einen wun-
derschönen Nachmittag. Am nächsten Tag ging die Reise nach 
Wismar. Die alte Hansestadt mit ihrem zum Weltkulturerbe der 
UNESCO gehörendem Stadtkern hinterließ einen starken Ein-
druck auf die Gruppe. Die Nikolaikirche mit ihren prächtigen Flü-
gelaltären war das nächste Ziel. Mittelpunkt und Wahrzeichen der 
Stadt ist allerdings der Marktplatz. Als beeindruckend empfanden 
die Enser seine Größe von 100 mal100 Metern – dazu kommen 
die ringsum schön restaurierten Giebelhäuser aus verschiedenen 
Epochen sowie der unübersehbare kunstvolle Brunnen. Der Turm 
der Marienkirche sowie der Fürstenhof, die damalige Stadtwoh-
nung der mecklenburgischen Herzöge, waren weitere Ziele. Nach 
der Mittagspause steuerten die Reiseteilnehmer Bad Doberan an, 
um dort das gotische Münster, die schönste Zisterzienserkirche 
der Backsteingotik, zu besuchen. Zum Abschluss des Tages fuhr 
die Gruppe mit der Schmalspur-Bäderbahn „Molli“ unter Dampf 
nach Kühlungsborn, dem größten Ostseebad Mecklenburg-Vor-
pommerns, um sich auf der Seebrücke den Wind kräftig um die 

Nase wehen zu lassen. Nach einer guten Nacht ging es am nächs-
ten Tag in die Landeshauptstadt Mecklenburg-Vorpommerns, 
nach Schwerin, der „Stadt der sieben Seen“. In der Schlossanlage 
auf der Burginsel hat heute in einem Teil der Landtag seinen Sitz. 
Oberhalb des Marktplatzes erhebt sich der Dom St. Maria und St. 
Johannes. Der 118 m hohe Turm bietet einen herrlichen Ausblick 
auf die Stadt von oben. Beim Eintreten in den Dom erscheint 
das Innere unerwartet hell. Beim Eintritt in den Chor schreitet 
man unter dem prächtigem, im Jahre 1420 geschaffenen, Tri-
umphkreuz hindurch. Den herrlichen Flügelaltar schmückt ein 
1440 entstandenes Sandsteinrelief mit einer figurenreichen Kreu-
zigungsszene. Am Nachmittag fuhr die Gruppe nach Güstrow, 
bekannt durch den Bildhauer, Grafiker und Dichter Ernst Barlach 
ein Meister des Expressionismus. Von den Nationalsozialisten 
wurden seine Werke als „entartet“ abgestempelt. Das Atelierhaus 
und das Ausstellungsforum bewahrt die Wohn- und Arbeitsstätte 
Ernst Barlachs, von 1931 bis zu seinem Tod 1938, auf. Mit der 
Rückfahrt nach Rostock ging ein erlebnisreicher aber regnerischer 
Tag zu Ende. Ausgeruht ging es am nächsten Tag in die, im 19. 
Jahrhundert als Tuch- und Färberstadt bekannt gewordene, Stadt  
Malchow. Das alte Kloster Malchow, mit der neugotischen Kirche 
und dem Orgelmuseum, wurden von den Ensern besichtigt. Nach 
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Schloss Schwerin

Marktplatz Rostock
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einem Spaziergang durch die Altstadt, mit Markt und Fachwerk 
Rathaus, wurde ein Schiff bestiegen, mit dem die Gruppe eine 
fast zweistündige Fahrt, über den Malchower See, den Fleesensee, 
durch den Göhrener Kanal, über den Kölpin See, durch den El-
denburger Kanal, über den Eldenburger See bis zur Müritz nach 
Waren, unternahm. Waren wiederum ist das „Herz der Meck-
lenburgische Seenlandschaft“. Mit einem Spaziergang durch die 
Stadt und einem Kaffeetrinken ging ein schöner, sonniger Tag zu 
Ende. Gestärkt durch ein gutes Frühstück ging es am nächsten 
Tag in die, auf eine glanzvolle Vergangenheit zurückblickende, 
alte Hansestadt Stralsund. Von weitem grüßte die Reisegruppe 
schon die herrliche Silhouette der Stadt. Bei der Besichtigung der 
Marienkirche mit ihrem 104 m hohen Turm konnte man noch gut 
erahnen, wie prachtvoll die Kirche einmal ausgestattet war. Die 
Restaurierungsarbeiten werden wohl noch einige Jahre dauern, 
erfuhr man. Das Rathaus mit seiner sechsgiebligen Schaufassade 
und viele schön restaurierte Giebelhäuser grüßten auf dem Al-
ten Markt die Besucher. Am Alten Markt steht die dem Patron 
der Seefahrer geweihte Nicolaikirche. Auch dieser 1270 begon-
nene Sakralbau orientiert sich wie viele andere im Ostseeraum 
an der Lübecker Marienkirche. Das Innere dieses Gotteshauses 
birgt eine Fülle erstklassiger Kunstschätze. Nach einem Rundgang 
durch den Hafen, fuhr die Reisegruppe zum nächsten Ziel, der 
Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten . Hier wurde das Klarissenklos-
ter, das Heinrich der Löwe 1323 stiftete, besichtigt. In der Kirche 
sind wertvolle Kunstwerke, die berühmten Ribnitzer Madonnen 
sowie zwölf kostbare, holzgeschnitzte Heiligenfiguren ausgestellt. 
In dem Haus der Stiftsvorsteherin und in anderen Klostergebäu-
den zeigt heute das Deutsche Bernsteinmuseum seine Schätze. 
Bestens gelaunt nach einem schönen Tag, trat die Reisegruppe die 
Rückfahrt nach Rostock an. Bei herrlichem Sonnenschein erleb-
te die Reisegruppe der St. Bernhard Gemeinde bei ihrer großen 
Fahrt nach Mecklenburg-Vorpommern einen wunderschönen Tag 
auf Deutschlands größter Insel Rügen. Die Anreise erfolgte über 
die Rügen Brücke, die längste Brücke Deutschlands. Sie ist unver-
kennbar mit 2830 Metern Länge und dem markanten, 128 Meter 
hohen Pylon. Das erste Ziel der Gruppe war Rügens Hauptort 

Bergen. Die ehemalige Klosterkirche St. Marien wurde besichtigt. 
Der ursprünglich romanische Bau von 1180 beherbergt in der 
heutigen gotischen Hallenkirchenform eine schöne barocke Aus-
stattung. Das nächste Ziel war „Der Koloss von Rügen“, ein von 
den Nationalsozialisten errichteter 4,5 Kilometer langer, sechsge-
schossiger Gebäudekomplex aus acht Trakten, der sich parallel 
zum Strand hinzieht. Er wurde zwischen 1936 und 1939 errichtet 
und sollte 20 000 Feriengäste aufnehmen. Danach fuhr die Grup-
pe zum größten Seebad auf Rügen, nach Binz. Der feine Sand-
strand und die Seebrücke luden zum Spazierengehen ein. Auf der 
Rückfahrt erlebten die Reiseteilnehmer noch einen herrlichen 
Sonnenuntergang hinter der schönen Silhouette von Stralsund. 
Der letzte gemeinsame Abend ging schließlich mit einem guten 
Abendessen zu Ende. Von Rostock, wo in den vergangenen sieben 
Tagen das Zuhause der Reiseteilnehmer war, verabschiedete man 
sich am nächsten Morgen mit Wehmut. Auch der Reiseleiter sagte 
ade – er hatte mit seiner gewinnenden Art und großem Wissen in 
der zurückliegenden Woche die Gunst der Teilnehmer errungen. 
Die gute und mit großer Liebe vorbereitete Reise nahm nach ei-
ner fast achtstündigen Heimfahrt mit drei Pausen in Niederense 
ihren Abschluss. Die Reisegruppe wurde von ihren Angehörigen 
freudig begrüßt. Die Gemeindefahrt 2014 war beendet, doch die 
vielen Erfahrungen und Impressionen werden den Teilnehmern 
noch lange präsent bleiben.

A.R.
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Sternsingeraktion

Drei Könige aus Bilme Drei Könige aus Bremen

Drei Könige aus Höingen

Drei Könige aus HünningenDrei Könige aus Niederense

Drei Könige aus LüttringenDrei Könige aus Niederense

In den ersten Januartagen 2015 machen sich die Sternsinge-
rinnen und Sternsinger auf den Weg, um den Menschen den 
Segen in die Häuser zu bringen und um Unterstützung für 
Kinder in Not zu bitten. Das Leitwort lautet in diesem Jahr:

„Segen bringen, Segen sein. Gesunde Ernährung
für Kinder auf den Philippinen und weltweit!“ 

  Mit diesem Motto machen die Sternsinger darauf aufmerk-
sam, wie wichtig eine gesunde Ernährung für die Entwicklung 
von Kindern überall auf der Welt ist. Beispielland der Aktion 
sind die Philippinen. 842 Millionen Menschen weltweit lei-
den Hunger. Rund 2,6 Millionen Jungen und Mädchen unter 
fünf Jahren sterben jedes Jahr an den Folgen von Unter- und 
Mangelernährung.
Doch nicht nur unter- und mangelernährte Kinder profitieren 
vom Einsatz der kleinen und großen Könige in Deutschland. 
Straßenkinder, Aids-Waisen, Kindersoldaten, 
Mädchen und Jungen, die nicht zur Schule ge-
hen können, denen Wasser und Nahrung fehlen, 
die in Kriegs- und Krisengebieten oder ohne ein 
festes Dach über dem Kopf aufwachsen – Kinder 
in mehr als 100 Ländern der Welt werden jedes 
Jahr in Projekten betreut, die mit Mitteln der Ak-
tion unterstützt werden.

A. R.
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Weihnachtspäckchenaktion

Weihnachtspäckchen für das St. Georgs Haus

Auch in diesem Jahr sind wieder zum Weihnachtsfest, Päck-
chen für die Bewohner des „Hauses am Spring“ von Enser 
Bürgern gepackt worden. Mittlerweise ist es schon Brauch der 
katholischen und evangelischen Gemeinden mit vielen frei-
willigen Helfern, den Bewohnern ein liebevoll zusammenge-
stelltes Päckchen zu packen und kleine persönliche Wünsche 
zu erfüllen. Worauf es vor allem ankommt ist diese nette klei-
ne Geste, wenn die Enser Bürger den Bewohnern damit eine 
sehr große Freude bereiten und zeigen, dass man sie bemerkt 
werden und man an sie denkt. Daher ist diese Aktion in je-
dem Jahr wichtig und wird gern von ehrenamtlichen Helfern 
beider Kirchengemeinden angestoßen und durchgeführt.

 A.R.





Guter Gott,
du bist Mensch geworden.
Wie ein Licht in der Nacht,
wie ein Stern am Horizont
schenkst du uns damit Leben und Zukunft.
Dafür danken wir Dir!
Schenke Dein Licht und Deine
Verheißung allen Menschen,
vor allem den armen Menschen und Jugendlichen
in Lateinamerika.
Mache uns bereit, durch unser Leben und Zeugnis
Dein Licht weiter zu geben
Und die frohe Botschaft weiter zu sagen. 

    Amen


